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Wöchentlich in l> Ausgaben

W OEttag !. größere Anzeigen am Vortage

Olten zu oiganiiietcn . so ist hieraus wesentlich bester als . aus

den Plänen Alexanders die tatsächliche Echiffs -

l a g e der A n g l o - A m e itfa n er zu crtennen Auch die

Veröffentlichungen der englischen EchiiiSfabrtlisten . die >ebr

nüchtern über Lchisfsoerlulte und Neubauten Buch fuhren ,
lassen gar keinen Zweifel , an dem Ernst der - dfle sur
Amerikaner , sondern weisen nachdrücklich aui die ltandig

steigenden Gefahren des U - Bootkrieges bin und verschweigen

auch nicht , baß man mit einer weiteren Verstärkung der

„ Dönitz - Offensive " rechnen muh .

Bomben auf Pariser Sportplätze
Ein klarer Terrorangriff der Nordamerikaner

Berlin . 5 . Avril . ( Funkmeldung .) , Am frühen Sonntag ;
r. athmittag erfolgte ein US .- amerikanischer Bombenangriff

auf das Gebiet von Paris . Es bandelt sich um Zeinen
klaren Zcnoian griff . da die Bomben aus zwei Sport -

plätzc . die gerade in vollem Betrieb waren , abgeworfen
wurden . 2n einem Falle fielen die Bomben aur die weltbe¬

kannte Pf erde - Rennbahn Longchamps , die ge¬
rade an diesem Sonntag nachmittag , ihre ifr u h =

iahrs - Reennsaison eröffnete und aut . der sich aus

diesem AnlaH eine große Meiilchenmenge versammelt hatte .

Ferner wurden Bomben auf einen « porkplatz abgeworsen .

auf dem eine Veranstaltung zu Eunsteii der .Kriegsgeiange -

ncn stattfand . Der US .- amcnkanische Eingriff hatte insge¬

samt bedeutenden Schaden an Sbohngehauben zur ttolgc .

Nach den bisherigen Meldungen wurden mehr als ist st
t o t c gezählt . Die Zahl der Verletzten ist sehr beträchtlich .

Em voreiliger Schlußstrich
Von Wilhelm Ackermann

Eine italienische Nachrichtenagentur verbreitet Meldun¬

gen von der türkisch - iranischen Grenze , baß einc - C ' i bfl ul *

tige Aufteilung Irans zwischen seinem bolschewisti¬

schen Nachbar im Norden und Öen Elisch - amerikaimchrn

ElndringUngen rm Süden als bevorstehend zu . betrachten

sei Zunächst klingt eine solche Meldung verbluifend . denn

man sollte annehmen , daß im Lager unserer ^ einde . allent¬

halben wichtigere Dinge zu erledigen waren , als bie Ber -

ieilung eines derartigen Veuteobiektes untereinander . , an

dem fick nur möglicher Weise der Futterneid der hungtiMn

Wölfe entzünden könnte . 2m Fall des gemeinsamen holsche -

wistisch - demokr - tischen Sieges konnte ihnen , diese Beute

ohnehin nicht entgehen : im sehr viel wahrscheinlicheren (ia
der gemeinsamen Niederlage aber entschwände ne ihnen

wie voraussichtlich so manche andere auch . , Andererseits frei¬

lich ist es sehr wohl möglich , bau bet bieier . ersten Gelegen¬

heit Roosevelt unb seine Trabanten bem tm .mcr itoerer

grollenben Gewaltigen im Kreml ben Beweis bunbesge -

nösfischer Loyalität führen möchten , indem he leine An¬

sprüche in jener Ecke der Wett praktisch anerkennen in

einem Augenblick , der ihn gerade in Iran in einer keines¬

wegs günstigen Lage steht . Dort sitzen nämlich die Bolschewisten

ihren Bündnispartnern gegenüber zweifellos einstweilen am

kürzeren Hcbclenbe . Sie haben ihre Besetzung des Landes ,

die ursprünglich bis zur Sauvtstabt Teherans reichte , nmner

weiter zurücknehmen und schließlich auf die nördlichen Grenz¬

gebiete beschränken mühen , weil Re . die Besatzungstruvoen
dringend zur Durchführung ihrer Winteroffenstve . gegen die

deutsche Äautaiusarmee brauchten . 2n die von ihnen , am -

gegebencn iranischen Provinzen sind prompt die Engländer

nachgerückt , ihrerseits im Süden wieder abgelost und sachte
nordwärts geschoben von den Amerikanern . Dadurch .sind

aus den früheren sogenannten Interestenzonen . der lowieti -

schen und der britischen , bereit bret geworben , von benen

aber die der Bolschewisten die bei weitem kleinste ist .
Wenn stch nun die Nachricht bewahrheiten , sollte , bap

gleichwohl biese brei Interessenten ihren Beutzstanb an

Iran bereits jetzt endgültig untereinander festlegen wollen ,
dann kann man darin nur eine neue und trete Ver¬

beugung Washingtons und Londons , vor

Moskau erblicken , die Bereitschaft , nach der bereits to gut

wie vollzogenen Anerkennung der bolschewistischen Vorherr¬

schaft in Europa diesen Verrat an der M ensck >he i t

auch auf den astatischen Kontinent auszudehnen . Das wäre

dann allerdings die denkbar überzeugendste Demonstration ,
wie außerordentlich ernst es die Urheber der Atlantik - Charter

mit ihren Deklamationen von der Freiheit und dem Selbst -

bestimmungsrecht der Völker nehmen . Denn es bedeutet prak¬
tisch politisch den etwas voreiligen Schlußstrich

Britische Sorgen über die gewaltigen Tonnageverluste
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner 6 dj 11 f 11 c 11 u n g )

NSG Im Nahmen einer Versammlungsaktion der Partei

stellte sich Gauleiter und Reichsstatthalter S p. r en ge r am Sams¬

tagabend mit einer mitreißenden Rede in einer überfüllten Ver¬

sammlung in Oberursel an die Spitze der im Stets Main -

taunus — Obertaunus durchgefübrten Versammlungen . .
Zu Beginn seiner Rede stellte der Gauleiter die Ursachen

dieses Krieges heraus und kennzeichnete den internationalen

Juden als den eigentlichen Urheber und Drahtzieher dieses Welten¬

ringens . Der jüdische Vernichtungswille , der ~ taum zur Errich¬

tung der Weltherrschaft habe cs zuwegegebracht , eine ganze Wett

in einen blutigen Kampf zu stürzen . Überall , wo mir auch Öin *

Moskaus Winterschlacht gescheitert
Tatsachen , die Stalin nicht länger verschweigen kann

natischsten Kommistaren , brandete rote eine Sturmflut gegpn
die Schrägfront der Achsenmächte zwischen Woronesch und

Stalingrad , die von verhältnismäßig schwachen Kampfein¬

heiten verteidigt wurde . Durch rücksichtslosen Einsatz von

Panzerschwärmen . die von immer wieder neu ins (teuer ge¬

führten Panzerdivisionen vorgetrieben rourben . gelang es

den Bolschewisten schließlich , in bem bekannten Spernegel bie

Achsenfront zwischen Don unb Wolga zu überrennen .
In Moskau . London und Washington , blteien unietc

Gegner bereits auf Siegesfanfaren , iahen d le K am vnro in en

der Achsenmächte roanten und die bolschewistischen Masten -

heerc die deutschen Ostgrcnzen erreichen . Denn das war das

Ziel : Zerbrechung der Achsenfront und das x>eretnTlutgn der

bolschewistischen Horben über den Balkan und durch bas

Baltikum über bie deutschen Grenzen . Der . deutsche Ost -

kämvi
'
er hat diese roeitgesteckten Ziele der Sowtets äuimanDen

geroßt .
biejem Zusammenhang muß man auch wieder des

todesmutigen Ausharrens unserer Stalingrab - Kamvier ge¬

denken . die durch ihre Standhaftigkeit und durch ihr — vier

der deutschen Führung die Möglichkeit gaben , die ent -

svrechenden Gegenmaßnahmen einzuleiten und so tue weitere

Gefahr für bie beutitbe Front zu bannen . Wieder habenJt »

bie deutsche Führung unb ber b e u t f » e ® o I b a t

als überlegen erwiesen unb bie Plane ber Bolschewisten
wie ihrer vlutokratischen Bunbesgenossen durchkreuzt Das

ist bie Bi 1 anz ber gr oßen W int er > ch 1 ° ,ch t . (folgeiibe
vier Tatsachen , so erklärt Hierzu bas römische Blatt

„ Popolo b ' Jtalia " wirb Stalin nicht verschweigen können .

1 Das Mißlingen ber Vernichtungsabsichten gegen bie im

Kaukasus unb am Kuban kämpfenden deutschen
und rumänischen Streitkräfte , die stattdessen an einem

Offensivbrückxnkopf erfolgreichen Widerstand leisten .
->. Die Wiedereroberung ber D o n e z st e 11 un g unb

Charkow durch die deutschen Truppen und den sich
daraus ergebenden Zusammenbruch des sowietttchen
Versuches , ben unteren Dnievr . sowie den toubilugel
ber deutschen und verbündeten Truppen von Kiew bis

zur Krim zu bedrohen .
3 Das Scheitern der von den Bolschewisten auf Smosensk

unb Drei , sowie den stabilen Kern ber (front abubneu
benben Zangenbewegung .

4 Den Mißerfolg ber bolschewistischen Versuche . bie . Be -

lagerung Leningrads endgültig zu beseitigen
und den Krjeg wieher . bis an bie Hier bes baltischen
Meeres zu tragen . . . . . .

Das alles beweist , daß Moskaus große Winteroffensive trotz

einiger territorialer Gewinne strategisch _ju _ etnem JJii H =

erfolg würbe . Soweit bte italienische (yejtitellung . Kein

Wunber . baß man nun im amerikanischen Lager mit Ner¬

vosität unb Unruhe bem Frubialir unb « ommer enl -

gegenfieht , wobei bie Dönitz - Ofiensive bte Anruhe

noch weiter verstärkt .

n « Berlin . 5 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) 2n einer Betrachtung über,bie
Lage befaßt sich bie türkische Zeitung . .Mus vor allem mit

den britischen Terror - Angriffen auf deutsche

Släble unb bem beuitthen U - Bootkrieg . Es w ^
rbe . >

erklärte das türkische Blatt hierzu den Englandeni u chl

lingen burdi Vuftbomßarbement . die Wlderstandskraft des

deutschen Volles zu lahmen , aut der aaberen ^
citc halfen

bie Schiffsversenkungen burdi bte deutschem U -Boote einen

solchen Umfang angenommen , bas bte britilÄe Slbmiralttat

dadurch erschüttert werden konnte . In England wehrt man

stch gegen eine solche Erkenntnis . verzweifelt So erklärte

ent i eist gerade der enßlticbe . 9JlannentnnTttt . ex and er ,

gleiche Alexander , den englische Blätter vor wenigen ~ ug

ber Schönfärberei anklagten , daß ui ben letzten acht Mona¬

ten her anglo =anieri £antidie Schiffahrtsraum trotz der U - 'Soot -

Versenkungen um zwei Millionen BrufioreglsteAonnen ge^
wachsen sei . Wen will Alexanber bamlt eigentlich tauschen .

Unsere U - Boot -Rechnung ist sehr genau . Das Verschweigen

der tatsächlichen Verlustziffern nutzt den Engländern und

Amerikanern garnichts . Wir kennen den g e ro a 11 ) 6 e n

Umfang des Tonnageverlustes unserer Gegner

^ ^
Aber

^
auch auf seine eigenen Landsleute wird Alexander

keinen Eindruck machen , wenn auch er sich letzt den u « .-

amerikanischen Schwindel von den angeblich g e ffl o l t i a «

Neubauziffern zu eigen macht und Seiltet I ffliTTe cr -

roedt Auch in England wird man sich nämlich die (trage

vorlegen warum denn beispielsweise andere amtliche

englische
'

Stellen wie etwa der ErnährungSminisier , immer

wieder auf den Ernst der Sckiifahrtslage ^ hinweilen und

warum denn auch immer rojeber aus allen Zeilen der Welt

Nachrichten kommen , bas ück tn ben Svelchern bte Waren
*

hauen unb verderben , weil es eben an Schiffsraum rur ben

Abtransport fehlt , während man gleichzeitig in England

unb in ben USA sonst etwas darum gäbe , wenn man dreie
'

Waren Men tonnte . Wenn in Kairo gegenwärtig eine

Kavieren , Mer das Transvortvroblem brütet . UM Schiffs¬
raum für den dringend benötigten Nachschub für den . iahen

König Boris vom Führer empfangen

Der Führer empfing , wie bereits gemeldet , in Anwesenheit

von Reichsaußenminister von Ribbentrop König Boris von

Bulgarien und hatte mit ihm eine lange und herzliche Aus - .

spräche , die im Geiste der traditionellen Freundschaft

zwischen Deutschland und Bulgarien verlief

Presse - Hoffmann (Wb .)

as . Berlin . 5 . Avril . ( Eig . Drähtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Die So wie t s haben letzt eme Au -

iammenitcllung über ihre W int eroff en I t p c oer -

öfientlidit und damit bekundet , ball sie dreie Ofiennve als

abgeschlossen betrachten . Gewiß haben die » oroiets

einiges Gelände erobern können , aber was ist aus all ihren

großen Hoffnungen unb ben hochgestellten Erwartungen ihrer

anglo - amerikanischen Verdünbeteu geworben ? Roch im Marz

versicherte Timoschenko . baß er ..eine neue Offensive nach ben

baltischen Meeren unternehmen werbe . Immer mteber

hoffte man unb sprach auch sehr offen bavon . bau man durch

langengriff bie gesamte beulsche (front zum Einsturz bringen

roerbe . Wenn bie ..Times " bieier Tage schrieb , bau bte

Sowjets „ antoeinenb boch nicht tn . ber Sage roten , Deutsch¬

land allein nieberäiiringen
“

. so verriet sie mit diesen Worten

ebenfalls , daß man auf 'der ttetndsette tn den Winter -

monaten davon geträumt hat . den deutschen Armeen im

Osten ein Eannä zu bereiten . Es war eine bitterböse Ent¬

täuschung für unsere Gegner , als deutsche Truppen aus bet

Absetzbewegung plötzlich zum Gegenstotz übergingen , bte

feinblichen Stoßarmeen zerschlugen unb bte Front tn einer

Linie stabilisierten , bie für eine offensive rote iur eine de¬

fensive Kriegführung geeignet ist . . . . . . . .
Schon die Tatsache , datz man in Moskau einc iaöres -

zeitliche Grenze und nicht die Erreichung cmes overatlven

Zieles zur Bekanntgabe des Abschlusses dieser Winterichlacht
nahm , beweist , daß dieses fast fünfmonatige blutigeRttigen

ohne Erfolg geblieben ist . Man ivird nicht behaupten

können unb wollen , baß bie Bolschewisten diese Winterschlacht

ohne umfassendste V orbp rett ungen und ohne Etnia «

auch ber letzten Kampfmittel begonnen unb burtbgefubrt

hätten . Es gehörte zur Aufgabe Tlmoschenkos , als er von

dem Oberkommando der bolschewistischen Sudarmee entbun '

den rourbe . diese neue Winterschlacht nach allen Regeln des

faktischen und strategischen Angriffskrieges unter Einsatz

aller zur Verfügung stehenben Mitteln an Meuten unb

Material vorzuberelten . „ Diese neue Winterichlacht sollte

bie Enlscheibung bieses Krieges bringen , denn die Bolsche¬

wisten sahen sich im Sommer vorigen Lahres nach ber . er¬

folgreichen beutschen Sommeroffensive vor einer verzweifel¬

ten Lage , bie Stalin in etnem © ehetmbeTchl an bte bolsche -

roiitiitfie Armee vom 28 . Juli 1942 rote folgt kennzeichnete .

. .Wir haben über 70 Millionen Latibesbewohner verloren .

Wir ernten über 800 Millionen Bub ( 13 Millioneti gönnen )

Brotgetreibe im Jahr weniger , unb der Ausfall
»
an Ziel allen

übersteigt bie Menge vs « 10 MtilioiiE ^ oden .— Von nun

an iinb roir ben Deutschen roeber an Menschenreseroen noch

an ffietreibenorräten überlegen .
“

Aus bem Verlauf btekr Wl n t er , cklach l wissen

roir baß Moskau für diese neue Eroßoffenstve eine neue

Millionenarmee aufgestellt unb mit einer geradezu phan¬

tastischen Zahl von schweren und schwersten Waffen ausge -

xästet hatte . Diese Armee , gerührt von den besten zur Ver¬

fügung stehenden Heerführern llnd angetrteben von den fa -

sehen , immer wieder finden wir den Juden am Werk . In Seut ' di --
land hat er allerdings ausgespielt . Die Gefahr rechtzeitig er¬
kennend , Hai das gesunde Volksempfinden des Deutschen den
Juden ausgeschieden . In den Ländern unserer Gegner ist er aller¬
dings noch am Wer ! und hat in den pttttcroratischen Machthabern
willige Partner gesunden , sich mit diesen vereinigt , um das deut¬
sche Volk zu vernichten . Dicrör Versuch ist bereits zum Scheitern
verurteilt , denn eine verschworene Gemeinschaft aller Deutschen
wird sich mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dem entgegen¬
stellen . In totalem Einsatz wird stch auch die letzte Kraft in 6en
Dienst ber Abwehr stellen und gemeinsam mit uiveren tapferen
Soldaten mit der größten Härte und einer unerhörten Schlagkraft
jeden Gegner zu Boden zwingen . Jeder Deutsche wird in seine
Arbeit , in jedes Werkstück seine größte Liebe , aber auch den größ¬
ten Haß hineinarbeiten . Unser Volk , Hari geworden in den letzten
Jahren , ist getragen von einem unbändigen Kampseswttlen , gegen
den die von Reid erfüllten Feinde nichts auszurichten vermög ' n .
Die Ration ist .aufgestanden .

'
Bon glühendem Hoß q -i-v ” A

' ' >
Iratie und Bolschewismus beseelt , wird ste bis zum V 1 " •<i " ’t ,
bis die Entscheidung durch die deutsche Wehrmacht ro, -' » st.
Unter Führung Adolf Hitlers wird dann nach dem Vorbild des
Reiches eilte bessere Welt erstehen .

Vier neue Eichenlaubträger
Aus bem Fiihrerhauptquartier , 3 . April . Der Führer verlieh

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Karl -Heinz von Scheele , Kommandierender

General eines Armeekorps, , als 217 . , Hauptmann Heinrich

Schüler , Bataillons -Koinmandeur itr einem Grenadier -Regiment ,

als 218 . , Hauptmann Helmut H u d e l , Abteilungs -Kommandeur

in einem Panzer -Regiment , als 219 . , ^ -Standartenführer Hinrich

Schuldt , Kommandeur einer ^ -Brigade , als 320 . Soldaten

bet deutschen Wehrmacht . Der Führer sandte an die Ausge¬

zeichneten nachstehendes Telegramm :

„ 3n danlbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft nuferes Volkes verleihe ich Ihnen das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Adolf Hitler ."

Die ganze Vottskrast für den Sieg
Der Gauleiter sprach auf einer Kundgebung in Oberursel .

Wir dürfen den Gegnern nur dankbar sein , daß sie mit

eigener Hand den Geist falscher Objektivität im deutschen

Voll - auslöschen und an Stelle dessen die natürlichen In¬

stinkte setzen : Heiße Liebe zur Heimat und zu unserem

Volke , hinweggehend über alle Schranken der Herkunft

und Geburt , und brennender Haß gegen jeden Feind .
Der Führer
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Englische Post für die Zische
Senf , 4 . April . Neue durch „ feindliche Aktionen " verurfachte

Poftoerluste gab , „ Times " zufolge , der englische Eeneralpostmeister
bekannt . Danach trafen zwischen dem 4. und 10. September in
England aufgeaebene Briefe und Drucksachen auf Holländisch -West -
indien und in Venezuela nicht ein . Ebensowenig erreichten
zwischen dem 11 . und 25 . September in Argentinien , Chile und
Uruguay zur Post gegebene Briefe , Drucksachen und Pakete ihre
in England gelegenen Bestimungsorte .

Sowjetische Angriffe gegen Kuvan - Brückenkopf zerschLagen
Eigenes Angriffsunternehmen östlich Orel erfolgreich — Der Terrorangriff auf Pari »

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 3 April . Der Führer » erlich das Ritterkreuz des

Eifornen Kreuzes an : Unteroffizier Heinrich Hendricks ,
Panzerführer in einem Panzer -Regiment .

Der Führer verlieh auf Borfchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Stolle , Staffelkapitän tn
einem Jagdgeschwader , Oberfeldwebel SÄvefbcck , Flugzeug¬
führer in einer Kampfgruppe z. b . P .

B - rstößc » der Feindes gegen die besetzten . Wcstgcbietc und R - r.

wegen wurden 19 Flugzeuge adgefchossen . Stet eigene

’ TÄX
'

m
los Spreng - und Brandbomben vorwiegend auf offene Landge¬

meinden und des norddeutschen Küstengebietes . 3 t h n » er

greifenden Bomber wurde - durch Nachtlager und Marin . f- ai zum

Absturz gebracht .

Was die E r s a tz b a u t e n angehe , so fei man zwar bestrebt ,
neue Schiffe aus Kiel zu legen , aber nur in den wichtigsten
Fällen gelinge das Es komme hinzu , daß die Echiffsbaukosten
bei weitem die Entschädigungssätze für verlorene Schiffe
überstiegen .

Die größte Ungewißheit aber herrsche über die Zukunft
der britischen Handelsschiffahrt . Was aus ihr nach
dem Kriege werden solle , wisse niemand . Die verschiedensten
Faktoren träger zu diesem Zustand der Unsicherheit bei : die außer¬
ordentlich hohen Baukosten , für die Reedereien ungünstige Ände¬
rungen im Schiffahrtsrecht , die Konkurrenz der Amerikaner , die
ihre Handelsflotte in ungeahntem Maße aiisbauen wollten , und
nicht zuletzt die bisher noch mysteriöse Rolle , die der Luftverkehr
nach dem Kriege spielen werde .

England in der Zange der U - Voote
Sorgen der englischen Reeder — Das Problem der großen Schiffsverluste

'

22 Sowjetpanztt erledigt
15 von Pak abgesckosfen — sieben auf Minen gelaufen

Berlin . 4 . Avril . Im Verlauf der jüngsten Mwebr -

kämvse südwestlich Miasma stand em ostmarklsches
Grenadier - Regiment im Brennpunkt des bolschewistischen An¬

griffs . Nack schwerem Trommelfeuer zahlreicher Batterien
und Salvengeschütze brach der Feind mit 2000 Mann und 22
Panzern gegen den Abschnitt des Regiments vor . In sieben -

stündigem erbitterten Ringen schlugen die Ostmarker alle An¬
griffe ab und vernichteten dabei mit ihren Inianteriewarten
sämtliche Sowietvanzer . 15 Panzerkamvfwagen würben bur »
bte Pakgeschütze bet Panzeriägerkomvanie außer Gelecht ge¬
setzt . bie restlichen siebenliefen auf sorgfältig tm Voraelande
ausgelegte Minen . Rach sehr schweren blutigen Verlusten
mußten die Bolschewisten ihre ergebnislosen Vorstoße ab -

brechen .

unter das Schicksal von 1 ;> Millionen M e n
ŝ ch e n in bieicm Lande , das gerade erst in seiner neueren
Geschichte seinen llnabhängigkeitswillen und übrigens auch
seine Lebensfähigkeit als selbständige und aufstrebende
Nation bewiesen hat . Allerdings ist das iranische Volk trotz
seiner großen und stolzen Geschichte lange Zeit hindurch
Gegenstand der Begehrlichkeit seiner Nachbarn gewesen , der
Russen im Norden , der Türken im Westen ; u denen sich dann
auch noch der britische Eindringling im Süden gesellte . Das
zaristische Rußland hat ihm jene Kaukasusvrovinzen genom¬
men . auf denen jetzt zum großen Teil der Erdölreichtum der
Sowjetunion beruht : das ö l gereichte dem Lande auch im
Süden zum Fluch , indem es mit englischem Kapital auch die
britischen Machtaitlvrüche anzog . Lange Zeit ist um die
Jahrhundertwende Persien der Gegenstand eines erbitterten
russisch - englischen intriganten Tauziehens gewesen , das
schließlich ein vorläufiges Ende sand durch die vertragliche
Festlegung beiderseitiger Jnteressenzontzn im Jahre 1907 .
Der erste Weltkrieg gab dem unter einer abgelebten Dynastie
in Biachtlosigkeit und Armut dabindämmernden Lande noch
einmal eine Chance der Freiheit und der Wiederaus¬
richtung . Es bat sie unter dem nationalen Führer Riza
Khan , dem sväteren Schah Riza Pablewi tu eingenommen .
Er verstand es . durch geschicktes Aussvielen des gefährlichen
bolschewistischen Nachbars im Norden gegen die Briten im
Süden sich zuguterletzt der Vormundschaft beider ) U ent¬
ziehen : und in . der wiedergewonnene « Unabbänaigkett ging
er entschlossen . und erfolgreich an den inneren Aufbau des
Landes , vor allem in wirtschaftlicher und verkehrstechnischer
Beziehung .

Man weiß , in welcher Tragödie diese nationale
Wende Irans endete , als der zweite Weltkrieg seinen alten
Feinden abermals die Gelegenheit zu ikrAvelloser Ein¬
mischung bis zur völligen Besetzung des Landes bot . Eng¬
länder wie Bolschewisten machten sich gern die Errungen¬
schaften des iranischen Ausbaus , vor allem in Gestalt bet
ttansitanischen Bahn , für ihre Zwecke nutzbar : deren
Schövier aber trieben sie als Flüchtlinge außer Landes , und das
Land selbst geriet unter der neuen Fremdberschaft immer
mehr in einen völlig chaotischen Zustand , bei dem vor allem
bei Hunger , biefer treue Begleiter der Sowjets wie der Eng¬
länder auf fremdem Boden , der Urheber fdrtbauernbcr
innerer Kämvfe wurde , an denen die Bolschewisten ihre aus
dem eigenen Bürgerkrieg stammenden Teriorerfahrungen
abermals ervroben könnten . Was in Iran derzeit noch als
dessen angeblich eigene Begierung firmiert , das ist nichts
als Wachs in den Händen der fremden Herren und dazu noch
Svielball ihrer Rivalitäten und Mißgünste untereinander .
In der jüngsten Entwicklung bat sich dabei der amerikanische
Einfluß stark » ach vorne gedrängt : bie iranischen FinM .zen
unb die Wirtschaft des Landes erfreuen sich des zweifelhaften
Vorzuges einer Kontrolle durch USA .-Beauftragte . die
natürlich nur eine „ beratende " Aufgabe haben . Die Ver¬
einigten Staaten hätten danach kaum Anlaß , im Augenblick
bereits endgültig mit Engländern und Bolschewisten zu
teilen , sondern eher gute Aussicht ihre eigene Position am
Kosten der beiden anderen Teilhaber am iranischen Geschäft
zu festigen und auszubauen . Gingen sie gleichwohl , den vor¬
liegenden Meldungen gemäß , an die Verteilung des Bären¬
felles . io wäre das wohl nichts anderes als der Versuch , den
Kreml über das Ausbleiben anderwärts erwarteter ' tat¬
kräftiger Unterstützung zu trösten und ihm einen Teil seines
wachen Mißtrauens in der Frage der beiderseitigen Kriegs -
ziele zu nehmen . Em Versuch , der mit der Vernichtung eines
10 - Millionen -Volkes sicherlich nicht zu hoch bezahlt ist . wenn
man sich den angeblich so hohen Idealismus vor Augen hält ,
illr den Roosevelt die Welt in diesen zweiten Weltkrieg ge¬
hetzt hat .

Aus dem Führcrhauvtauartier . 5. Avril . (Suntmelbung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Sowjets traten gestern mit mehreren Divisionen zu dem
erwarteten Angriff gegen dis Ostfront des Kuban - Brücke n -
k o v f e s an . Sie immer wieder von neuem vorgetragenen , van
starker Artillerie und vielen Panzern unterstützten Angriffe wurden
unter hohen feindlichen Verlusten an Menschen und Material
durch deutsche und rumänische Truppen zerschlagen . Die
Kämvfe dauern noch au .

Ein eigenes Augriffsuuternehmen östlich Orel verlief
erfolgreich . An der übrigen Ostfront nur südlich des Ilmensees
und vor Leningrad lebhaftere örtliche Kampftätigkeit .

An der tunesischen Front verlief der Tag bei örtlicher
Späh - und Stositruvvtäti .gkeit ruhig .

Di « Luitwasfe bekämpfte mit starken Kräften feindliche Fahr¬
zeug - und Panieransammlungen , Zeltlager und Artilleriestellungen .
Deutsche Jäger errangen acht Luftfiege . Kampfflugzeuge griffen tm
Scegebiet van Bougie ein grobes feindliches Frachtschiff an und
beschädigten es schwer .

Ein gemischter britisch -amerikanischer Verband gitft am
gestrigen Tage das Gebiet von Paris an . Durch Bomben¬
treffer in Wohnvierteln , städtischen Anlagen und auf Sport¬
plätzen der Stadt hatte die Bevölkerung mehrer « hundert
Tote und Verletzte . Bei diesem Terrorangriff und anderen

Erfolgreiche Nachtsäger
Der 250 . Nachtsteg einer Nachtiagdgruvve — Am 3. Avril verloren

die Briten 29 Flugzeug «

Berlin , 4 . Avril . In der Nacht zum 4 . Avril griff bie bri¬

tische Luftwaffe mehrere Städte im rheinisch -westfälischen JnLu -

striegebiet an . Unsere Nachtjäger und Flakartillerie schoßen nach

bisher vorliegenden Meldungen 21 britische Bombe ns l u g -

zeuge ab . Dies ist ein neuer schwerer s ch l a g für den

Feind , da wiederum fast ausschließlich viermotorige Bomber ver¬

nichtet wurden . Nachtjäger waren an diesem Erfolg m hervor¬
ragendem Maße beteiligt . Die Nachtjagdgruvve des Eichenlaub -

trägers Major Streik errang hierbei ihren 250 . Nachtzagdsieg .

Hauptmann Frank , Staffelkapitän in der Nachtjagdgruvve des

Majors Streik , konnte mit drei Abschüsten die Zahl feiner Luft¬
siege auf 20 erhöhen . Staffelkapitän Hauvtmann Lutte erzielte
mit zwei Abschsiffen seinen 21 . Luftsieg . Stafffelführer Leutnant

Geiger der in der Nacht zum 30 . März bereits fünf feindliche
Bomber abgeschossen hatte , errang in der Nacht zum 4 . April eben¬

falls feinen 20 . Luftsieg . Acht weitere Flugzeuge verloren die

Briten am 3 . Avril bei Angriffen gegen die besetzten Westgebiete
und vor der norwegischen Küste . Somit verloren die Briten im

Laufe des 3 . Avril wiederum 29 Flugzeuge .

Oer OKW . -Bericht vom Sonntag

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Avril . Das Oberkommaud »

der Wehrmacht gibt bekannt : . .
Mehrfach wiederholte Angriffe der Sowjets gegen di « Ostfront

des Kubanbrückenkopfes , südlich de » Jlmenscees und vor Leningrad

wurden unter hohen feindlichen Verlusten abgewresen erneute

Bereitstellungen durch Artilleriefeuer und Angriffe unsere -: Luft -

mafte
jjerid

) „8

*

*
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^

~ tonj hxrisicht , bis auf örtliche Kampstätigkeit

im Raum von Issum Ruhe . _ . „ .
Auch in Tunesien verlief der gestrig « Tag tm allgemeinen

ohne größere Kampfhandlungen . Rur an einigen ^
Abschnitten der

mittleren und südtunesischen Frotzt kam cs zu lebhafterer örtlicher

^ " "
» rttif ^ e

^
Bomber griffen in der vergangenen Rächt mehrere

Ort in Westdeutschland an . Größere Schäden entstanden vor allem

tm Stadtgebiet von Essen . Die Bevölkerung hatte Berlust «. Nacht¬

jäger und Flakartillerie schoßen mindestens 21 der angreifenden

5Iu ^ cuge ~6t
‘
aIattiI [eti (, 6cr Luftwaffe , Marineslak , Borposten¬

boote und U -Bootjäger wurden an der Küste Norwegens , der be¬

setzten Westgebiete und im Mittelmeer acht feindliche Flugzeuge
° ^

Ein
^

Verband schneller deutscher Kampfslugzeuge belegte bei

einem Tagesvorstoß gegen die Südküste Englands militärische

Ziele der Stadt Eastbourne mit Bomben schweren Kalibers .

Stockholm , 4 . April . Die Kleidervorräte Englands würden
immer geringer , berichtet „Daily Mail "

. Weitere Einschrän¬
kungen seien deshalb in absehbarer Zeit zu erwarten . Diese Der -
schärfung der Verknappung gehe daraus zurück , daß infolge der
Schiffsraumnot nur noch .wenig Baumwolle bzw . Wolle
nach England hereinkomme . Die Textilbetriebe Englands , die
sich trotz stärkster Konzentrationsbestrebungen noch hielten , würden
nur noch mit einem Viertel der Wolle und Baumwolle beliefert ,
bte man ihnen int vergangenen Jahre zugestand .

Der Präsident der Handelskammer von Leeds , Laycock , habe
einem Korrespondenten der „Daily Mai !" gegenüber erklärt ,
sämtliche Textilfabriken hätten Anweisung erhalten , in Zukunft
nur noch Tuche von minderwettiger Qualität herzustcllen . Das
sei ein Bitterer Schlag für die englische Textilindustrie , die noch
aus der Friedenszeit einen hohen Ruf für die gute Qualität ihrer
Erzeugnisse genoß .

Die Trostlosigkeit der Schiffslage Englands
kommt immer wieder , auf den Jahresversammlungen der Schiffs -
gefellfchaften in ziemlich ungeschminkter Deutlichkeit zum Aus¬
druck . Das war auch wieder der Fall auf der Jahresversammlung
der Donaldson Line Ltd . in Glasgow , über die „ Financial News "

vom 2. April berichtet Der Vorsitzende , N P . Donaldson , be¬
dauerte zu Beginn seiner Ausführungen , daß die Reineinnahmen
für das verflossene Jahr bedeutend niedriger als früher gewesen
seien . Das habe seinen guten Grund . Es seien nämlich derart
viele Schiffe der Reederei durch feindliche Aktionen verloren ge¬
gangen , daß natürlich auch der Reingewinn entsprechend kleiner
sein müsie . ■

____________________________________________

Kurze Umschau
Generaladmiral Earls unb Generaladmiral Boehm

konnten am 1. April 1943 aus eine 40jährige Dienstzeit in der

Kriegsmarine zurückblicken .
Ein von Ministerpräsident Quisling erlasienes Gesetz führt bte

weibliche Arbeitsdicnjtpflicht in Norwegen ein . Bisher gab
es für Fronen nur den Freiwilligen Arbeitsdienst . Der Dienst ist
eine Ehrenpflicht zum Wohle von Volk und Land .

Ministerpräsident T o j o ist von seinem Besuch in Mandschukuo
am Sonntag nach Japan zurückgekehrt .

General Liu Pu Feng , der Chef des Stabes des mili -
tärifchen Rates der Nanking -Regierung , starb , wie aus Peking
gemeldet wird , Freitagabend nach kurzer Krankheit im Älter von
57 Jahren .

Das Mariiieministerium der nationalen Regierung in
Nanking beschloß gemäß den Richtlinien für den Aufbau einer
chinesischen

"
Flotte die Errichtung einer Flottcnbafis iet Ge¬

biet von Hankau .
Was Treibstoff angcht und Textilien , s» werden die Philip¬

pinen bald • Selbstversorger sein , meldet Domei aus Manila .
Das bedeute einen bemerkenswerten Fortschritt , der im letzten
Jahr bei dem Aufbau der Insel zu einem lebenswichtigen Teil der
graßostasiatischen Wohlstandssphäre erzielt worden sei .

Wie Reuter meldet , traf Außenminister Eden am Svnntag -
nachmittag von seiner Amerikareise wieder in Landon ein . Er
erstattete sofort nach seiner Ankunft Churchill Bericht .

Die Pockenepidemie in P a I ä st i n a greift weiter um sich;
auch im Gebiet von Nablus sind ansteckend « Krankheiten aufge -
treten , wobei jedoch nicht gesagt wird , um welche Krankheiten es
sich handelt . Die Regierung hat um einige Dörfer Quarantäne :
gürtet gezogen .

Nach Berichten aus Sydney haben bei den Kämpfen auf
Neu - Guinea 3000 australische Soldaten den Tod gefunden .

Druck und Verlag : L Sch - llrnberg sch- Buchdrucker« Wiesbadener Tagblatt ,Wi -sbade,
s - lamtlettuna : Dr . pbu . habil . Gustav Sch - Il - nberg und Otto Kaiser . Haupt .
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Dar jungo 6ooLtzovon
in dem groben Saale des Palais Lichnowsky in Wien brannten

die vielen Kerzen der groben Elaskronleuchter . Das ganze elegante
Wien hatte sich eingefunden : Herren mit gebrannten Locken , grünem
Frack , gelben Hosen . Damen ä la © recaue gekleidet , mit langem
Musselin -Gewand , das jede Bewegung des Körvers nachklingen

ich Alle äugten durch ihre Lorgnons , bald nach links , bald nach
rechts , als suchten sie etwas . Das Sausorchester intonierte die

Haydn - Sinfonie mit dem Paukenschlag . Aber man hörte nur mit

halbem Ohr hin . Fürst Lichnowsky hatte nämlich seinen Gästen
iür das Konzert als Überraschung einen berühmten Gast aus der
mustkalischen Welt in Aussicht gestellt . Dieser war zwar schon
längst da , aber niemand achtete auf den Mann mit dem trotzigen
Gesicht , der wie ein Proletarier in die elegante Schar eingedrungen
war . Da stand er , Ludwig van Beethoven , mit verschränkten
Armen , aber obwohl er ruhig dastand schien alles an ihm in Be¬
wegung zu sein . Die Kravatte lag in wilden Falten dje Schöbe
des Rockes schienen zu flattern , es war , als ob Blitze , wie die

Vorahnung eines Gewitters , um [ein Gesicht mit der Titanenstirne
surften Die schwarzen , wirren Locken umwehten das göttliche
Haupt , so dab man an die Worte der Alten erinnert wurde , die
das Sauvt des Paters der Götter dpn Menschen schilderten nut
den Worten : „Wenn er das Haupt mit den ambrosischen Locken

schüttelte , so war es , als ob der ganze Olymv erzitterte ."

Lichnowsky stellte seinen Gast dem erstaunten Publikum vor ,
das fast ungehalten schien über das ungepflegte Siufeere des

Künstlers . Lichnowsky bot Beethoven einen Stuhl an und über¬

reichte ihm eine gefüllte Schokoladentasie . Sie tuar im Innern
vergoldet und zeigte außen zwischen zwei dorischen Säulen eine

Ansicht des Schlosser , Schönbrunn . Bectho .ven fable die Taste an .
als ob er sie zwilchen seinen Klavieriäusten hätte zu Brei zer -

ouctschen wollen . Es galt nun . Sem Publikum die versvrvchene
Überraschung zu bieten , nämlich Beethovens göttliches Sviel , aber
das mutzte man sehr diplomatisch anfangen . Wenn man Beethoven
direkt bat etwas vorzutragen , so tat er bas ganz bestimmt nicht .
Fürst Lichnowsky hatte sich deshalb eine hübsche kleine Lift aus -

ersonnen Er setzte sich scheinbar zufällig an den Flügel und be¬
gann Beethovens berühmte Pathetiaue 3u spielen . Er tat es aber
absichtlich stümvcrhaft . dilettantisch , mit rhythmischen Fehlern . Zu
seinem Vergnügen bemerkte er . datz Beethoven bald unruhig auf
seinem Seifel herumräckte unb ichlieblich sogar anfing den Takt

u treten , wobei er allerlei unverständliche , grimmige Worte vor
sich hinmurmelte : „ schneller , nicht so viel Pedal , usw ." Dann ritz
ihm an der schönen Stelle , wo das gewaltige Thema des Allegro
besinnt , die Geduld . Er setzte sich neben Lichnowsky und markierte

den Bab mit einigen mächtigen Hieben . Lichnowsky rückte zur
Seite und lieb dem Spieler immer mehr Raum am Klavier .
Ohne , dab es Beethoven bemüht wurde , saß er allein am Klavier
und [Dielte das gewaltige Furioso mit der ganzen leidenschaft¬
lichen Inbrunst, ' seiner Seele . Bei dem überirdischen zweiten Satz
senkte sich tiefet Friede herab , oder richtiger gesagt , es war die
Sehnsucht nach Frieden , nach unerfülltem Glück . Alles , was Beet¬
hoven an Enttäuschung hatte erfahren müßen , strömte in den Satz
hinüber . Aber er hörte nach dem Satz nicht auf - sondern , das be¬
merkte Lichnowsky mit Entzücken , er begann zu vhantasteren , er
bot feinen Hörern das unerhörte und unbegreifliche Wunder feiner

'

Kunst der Jmvrovisation . Bald war es wie ein Blicken in die
Sternenwelt , was die Hörer in Bann schlug , bald schiene » , sich die
Wogen eines aufgeregten Ozeans aufzutürmen . Mit der Gewalt
eines Weltunterganges schloß die Fantasie . Sie war zu grob , zu
machtvoll , als dab irgendjemand den Versuch gemacht hätte , Bei¬
fall zu klatfchen . In die feierliche Stille der gleichsam erstarrten
Hörerschaft hörte man das Rücken eines Sessels , Beethoven , bet
Revolutionär , bas elementarste aller Genies , verlieb den Saal ,
die stolze Slirixp in göttlichem Trotz erhoben , ohne seine Hörer
überhaupt zu beachten .

Draußen sah man im Mondschein seine Gestalt wie die eines
zürnenden Gottes dahinstürmen , vom Mantel gleichsam wie von
einer Gewitterwolke umwallt . Dr . Wolfram Waldschmidt

fEtom Coban
Bon Max Jungnickel

Auf Einladung des Deutschen Bolksbtidungswerkes
liest Max Jungnickel am 9 . Avril , abends 7,llhr . im
kleinen Kurhaussaal aus seinen Werken .

Am 27 . Oktober 1890 bin ich tn Saxdorf . Kreis Liedcnwerda .
geboren . — Mein Vater war Bahnwärter , meine Mutter Dorf¬
schneiderin . Meine Großmutter hatte komische Märchen und wunder¬
same Kinderlieder , eine verbogene Lamve . eine angeroftete Brille
und soviel Liebe . Und in Saxdorf gibts Schindeldächer und
Storchennester und verwegene Äirmesgeigen . Die Schule habe ich
nicht geliebt , auch nicht die Ptäparandenanftalt . die ich zwei Jahre
lang besuchte . Weil ich Nicht hinter die Geheimnisie der Mathema¬
tik kommen konnte , verließ ich sie . schrieb für Provinzblätter bunte
Plaudereien über montenegrinische Ausstände und Über die Näh¬
maschine meiner Mutter . Mit 17 Jahren zog ich nach Berlin . Ich
wohnte im Norden , in einer verschütteten Studentenbude mit einem
gichtbrüchigen Sofa und zahlte 8 Mark mit Morgenkaffee . Ich
schrieb an einer Zeitschrift „Die Raketen " und hörte bei Erich

Dio alfo TBeifa
Bon Sans Franck

Horch ! Es steigt die alte Weife
aus der liefe wieder auf :
nimmt bei ihrer Himmelsreise
Durch dein Setz hin ihren Lauf :

Kann kein Licht der Erde zünden ,
das sich nicht von Leben nähtt :
kann kein Leben lichtwärts münden ,
das sich nicht zum Tode klärt .

Ist mit allem stets das gleiche
ab und auf und auf und ab ;
in unsterbliche Bereiche
führt der Weg nur durch das Grab

Will die urweltwehe Weife
trüben dir den Herzensblick ?
Lausche lang genug , und leise
wendet stch dir dein Geschick .

Den » es geht von ihr ein Glänzen
wie von jenen Liedern , aus .
welche unter Kerzenktänzen
Mutter fang tm dunklen Haus .

Schmidt die Romantiker . Mein Leben wurde Hunger und Rosen
unb Tranen und Sekmlucht und © eigen und immer wieder Hunger .
Mein . Himmelschneider " erschien und holte mir bie gute . ernst¬
hafte Kritik . Hernach kam mein Buch „Trotz Tod und Tränen " put
300 Mark Vorschub . Ich verheiratete mich daraufhin rofott . Ein
Jahr später zog ich in den Krieg . Ein Russe Schatz nvdj vor Düna¬
burg über den Haufen Es ging aber alles gut . stand bann wieder
im Schützengraben . Nach dem Kriege wurde bie Bahn meines
Lebens etwas ruhiger , ging nicht mehr so wild über Sturzäcker
und Steinhaufen . Zwei Kinder kamen . So geht das Leben . Jeden¬
falls habe ich das Glück , immer frei zu fein wie ein Vogel . Und
immer geht cs mit gut . Man darf eben bas Schlechte nicht rechnen .

* Georg Wambach , der frühere Overnregisieur am hiestsen
Staatstheater . jetzt Opernhaus Sannouer . wurde für die kommende
Spielzeit als Intendant an die Vereinigten Stadttheater Neibc /
Oppeln berufen .
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Reiches indes

verraten .
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München , 3 . April . Am Samstag sprach Reichsleiter Rofen -

<. . ,0 auf einer Massenkundgebung im alten Kampslokal der Haupt -

der Bewegung , im Zirkus am Marsfeld . Rach einleitenden

Darlen des Gauleiters Giesler führte Reichsleitcr Rosenberg

u. a . aus :

und Kaiser in Audienz empfangen . Am Nachmittag wurde der
ungarische Ministerpräsident vom Duc « empfangen , mit dem er
eine mehr als zweistündige Unterredung hatte , der der Unter¬
staatsekretär int Außenministerium Bastianini beiwohnte .

wegen meiner Aufregung aus , meinte , das
ell gehen — „ abwarten und Tee trinken ! —

:, vielleicht findest du fte _ba !“ — Ich besuchte

ä  a • Novelle von Otto v . Corvln

LlfibC Nachdruck verboten O

Vas englische Anterseeboot . Tigris
"

überfällig
Die britische Admiralität gibt bekannt , daß das Unter¬

seeboot ..Tigris " überfällig ist und als verloren angesehen
werden muh . Das U - Boot . .Tigris

"
, das nach dem Ernge -

ftändnis der britischen Admiralität , als verloren angesehen
- werden muh . batte eine Wasserverdrängung von 1575 Tonnen

unter Wasser und 1090 Tonnen in aufgtauchtem Zustande
und eine Geschwindigkeit von 9 brw . 15 .2 Seemeilen .

' Das deutsche Volk erinnert sich, dah für den Gedanken
~ ' den vergangenen Jahrhunderten mehr

Menschen sich
'

eingesetzt und geblutet haben als für irgendeine
andere Macht in der deutschen Geschichte . Im jahrhundertelangen
Kampf entstand durch diese germanische Kraft das sogenannte
Abendland . Mit dieser Tatsache ist die Gröhe -der deutschen Politik
umschrieben , und wir werden deshalb dieses Eesamtschicksal als etn

Stadium des Schicksals der deutschen Nation mit innerer

Bejahung auf uns nehmen , mit einer unserer grohen Zeit wür¬

digen Haltung . Die Entschlüsse aber , die unser Jahrhundert von

uns sordert , können wir auch nur den Notwendigketten unserer Zett
entsprechend fassen , genau wie die großen Kaiser der Vergangen¬
heit ihre Haltung opn den Notwendigkeiten ihrer geschichtlichen
Aufgabe bestimmen ließen .

Entsprecheitd dem Sinn einer tausendjährigen Auseinander -

setzung ist das Deutsche Reich heute der erste , bewußte National¬

staat unter Duldung aller das Volkstum ehrender religiöser Be¬

kenntnisse . Der Nationalsozialismus ist nicht nur ein politischer
Machtakt gewesen , sondern dient der inneren Erziehung der deut¬

schen Nation für die kommenden Zeiten . Er ergreift heute alle
Gebiete des Lebens , und seine Aufgabe ist es , die errungene innere

. Einheit für alle Zukunft zu sichern .

Die nationalsozialistische Bewegung fühlt sich als Erfüllerin
aller jener Kämpfe , die alle einmal um Deutschland , um den

heiligen Boden Deutschlands geführt wurden . Aus dieser Einheit

heraus ist es nicht ganz richtig , von einem ersten , zweiten und

dritten Reich
' tu reden , sondern nur von einem einzigen

deutschen Reichs das durch manchen Eestaltenwandcl hin¬
durch doch immer der eine Wille des deutschen Volkes gewesen ist .
Wir begreisen heute , daß der deutsche König , der deutsche Kaiser
und der deutsche Führer bereits geboren waren , als die ersten

germanischen Herzöge an der Spitze ihrer Gefolgschaft stritten .
Von den Kräften , die einst das Abendland formten , ist dteser

germanisch - deutsche Will « der entjcheideitde gewesen ,
das Konstante , das über manches Vergängliche dem deutschen
Volke die Kraft zu Widerstand und zu immer neuer Schöpfung ge¬
geben hat . Es besteht heute nicht mehr ein Durcheinander der

Werte , wie oft in der Vergangenheit , sondern heute sind ein bluts -

mäßig gleichgerichtetes Volk und ein großdeutsches Reich unttenn -

müsse ja nsi
Gey in 6te „ — - ----- , --- ,--- .
also fleißig die Kirchen , sah ein - Menge andächtiger und liebens -

werter Kinder — allein wieder nicht das , welches ich suchte . So
trieb ich

' s acht Tage lang und wurde ganz elend vor Aufregung
Endlich , als ich eines Morgens über den Markt schlenderte und

überall umherspähte , schien es mir , als sähe ich tn der Ferne die

Mutter , die ich an ihrem etwas auffallenden llmschlagtuche er¬

kannte . Ich wand mich durch das Gedränge , hielt meine Beule so

gut wie möglich im Auge . Das war jedoch in dem Gewühl kern «

Kleinigkeit . Körb « allerlei Art und mancherlei Ellenbogen setzten
sich meinet Jagd in den Weg . Bald tauchte die Akte hier , bald

dort auf und endlich verschwand sie in einer der kleinen Neben -

aassen des Marktes . Ich stürzte nach und konnte ihr . dank dem

auffallenden Tuche , mit den Augen lange Zeit folgen , bis sie

endlich am Rhein verschwand , als sei sie in die Erde gesunken
Da sie einen Henkellorb trug , vermutete ich , daß sie Matkiein -

käufe gemacht hatte und aus dem Wege nach Hause gewesen fei .

Also wohnte sie sicher am Rhein herum .

Das Reich als Wille und Schicksal
Reichsleiter Rosenberg sprach in München

Irland schafft sich eine Handelsflotte
Lissabon , 4 . April . Für Irland hat dieser Krieg wenigstens

ein Gutes , so schreibt die Dubliner Wochenzeitschrift „ Irish
Eatholic " . Man schaffe allmählich , wenn auch mit sehr viel Mühe ,
eine eigene Handelsflotte , so daß man in Zukunft sich auch in

dieser Hinsicht von der Gnade Englands unabhängig mache . Ir¬
land sei von jeher ein Land der weefahrer , wenn sich auch in
jüngster Zeit die Seefahrt auf den Fischfang beschränkte . Doch
verfüge man über genügend Seeleute , mit denen man die ständig
wachsende Handelsflotte bemannen könne .

Oer ungarische Ministerpräsident in Italien

Besprechungen im Sinne der gemeinsamen Ziele der Dreierpakt -

mächte .

Rom , 4 April . Wie amtlich bekanntgegeben wird , weilte der

ungarische Ministerpräsident und Außenminister Kallay auf

Einladung des italienischen Regierungschefs vom 1. bis 3 . April
in Italien . In den Besprechungen mft dem Duce und hem Unter «

staatssekretär im Außenministerium Bastianini — so Wits ™

der - Verlautbarung — hatte der ungarische Ministerpräsident Ge¬

legenheit zu einer eingehenden Prüfung der allgemeinen poli¬

tischen und militärischen Lage sowie der Italien und Ungarn be¬

sonders interessierenden Fragen im Rahmen der gemeinsamen

Ziele denen Italien , Deutschland und bte dem Dreiervakt ange -
■schlosserten Mächte zustreben .

Ministerpräsident Kallay traf am 1- 'Uvril ein und wurde

vom Duce dem Parteisekretär , dem Unterstaatssekret - r tm Außen -

Ministerium Bastianini , dem Generalstabschef der Wehrmacht und

von Mitgliedern der Regierung sowie hohen Beamten des Außen¬

ministeriums empfangen . Noch am Vormittag des April legte

Ministerpräsident Kallay an den Koniggrabern nn Pantheon am

Grabmal des Unbekannten Soldaten und am ® 6renmal 6er se

faHenen Faschisten Kränze Nieder . Sodann wurde er vom König

Eine Tagung des Gaufchulungsamtes
NSG Am Sämstagnachmittag waren im Adolf -Hitler -Haus

in Frankfurt am Main die Kreisschulungsleiter und Schulungs -

beauftragten der Gliederungen der NSDAP , zu einer Tagung zu¬

sammengekommen , die der weltanschaulichen Ausrichtung diente .
Der stellvertretende Leiter des Eauschulungsamies 3 t eg I er

gab einen zusammenfassenden Bericht über die Schulungsarbeit
des vergangenen Winters und gab die Aufgaben für die kom¬

menden Monate bekannt .

Prof . Dr . Weinhandl , Mitglied der Reichslehrgemein -

schaft der Dieiiststelle Rosenberg sprach dann 3U betn Thema

„ Eeistesströmungen im Ostraum unb weltanschauliche Ermidein -

stellung unserer Gegner " . Der Rebner verstand es . die Grund¬

lagen der Geisteshaltung unserer Gegner klar SU umteiBen und

ihre Kenntnis als für die praktische Schulungsarbeit bedeutsam

herauszustellen .

Der Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP ., Dienst¬

leiter Bruhn , brachte den versammelten Schulungsmannern den

Dank des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley für ihre seitherige
Arbeit zum Ausdruck und sprach über aktuelle Fragen der Schu¬
lungsarbeit .

Ich war erst kurze Zeik in Mainz . Eines Nachmittags wollte

ich nach der neuen Anlage hinaus . Eilig Järttt ich gerade durch

das N - utor , da mußt « ich vor der Zugbrücke stehenbleibmi , ein

Wagen kam mir entgegen . Kaum stand ich , als uh e- ne liebliche

Mädchenstimme wie erschrocken , rufen horte : „ Mutter steh den

schönen Offizier !" Überrascht sah ich auf . Mir gegenüber an bet

anbeten Sehe bes Tores stand eine ältliche , bescheiden gekleidete

Sütgetsfrau , neben ihr ein reizendes Mädchen . Das schone Kind

hatte die Händchen vor der Brust gefaltet und sah « it seuum

großen schwatzblauen Augen , die rote ein Paar Stente leuchteten ,

gerade zu mir herüber . Die frischen Lippen waren rote tn staunen¬

der Verwunderung noch getrennt geblieben .

Der Wagen war vorübergesahren . Dem schönen , wie ocp

Reinetten Mädchen war das Taschentuch vor dt « Fuße gefallen Ich

sprang hinzu , hob es auf und reichte es ihr . Sie blieb tn ihiet

Haltung Renen , ohne die Hand auszustrecken . Aber ihr zartes Ee -

sickl ilog ein brennendes Rot . Die Frau mahnt mit mit einem

Dank das Tuch ab . Ich grüßte und ging schnell über bte Brücke

Ich mar selbst kn Verlegenheit geraten .

Der leere Wagen , her mir auf der Brücke entgegengekommen
s wat , wat der der Fürstin , die mich erwartete , » te und Fraulem

von
'

W waren also bereits in der Anlage . Ware das nicht ge¬

wesen , würde ich sicher dem schönen Mädchen nachgegangen sein .

Auf dem Wege durch den Garten beschäftigten stlh meine Gedanken

fortwährend mit dem reizenden Butgersktnd Über -hre Miene

mußte ich freilich unwillkürlich lächeln . Ihre schmeichelhaften , mtt

so süßer Stimme gesagten Worte klangen mit aber im Oht . Das

„Mutter !" Halle sie rote tm Schreck gerufen . Das , was folgte ,

stockend und wie ohne Selbstbewußtsein . fast rote , n* 2iaum ge =

sprachen . Ich hoffte , sie würde auch tn die Anlage kommen , utw

ich könnte sie dort näher betrachten Darin tauschte ichmichiedoch .

Wahrscheinlich hatten die beiden Frauen den Weg nach dem Eau -

’ 0t
Abend ^ °

im
" '

Bett ließ mit der Gedanke an mein tleines

Abenteuer keine Ruhe . Meine geschäftige Phantasie bemühte sich,
die Szene zutückzutusen und fortzusetzen Ich machte mit Vorwurf -

über meine Unbeholfenheit . vor allen Dingen darüber , daß ch den

Faden nicht festgehalten hatte , an dem -ch die , interessante Be¬

kanntschaft hätte sortspinnen können . Mn fehlte jeher An -

. knüpfungspunkt . Wie sollte ich in einer großen , mit noch unbe -

bar vereint die alleinigen Ees - tzgeb - r der deutschen Lebens -

gestaltung .
Aber das Reich ist darüber hinaus stets mit einem Willen

auch zu einer Sendung verbunden gewesen . Was man im einzel¬
nen Leben germanisches Heimweh und deutsches Fernweh genannt
hat , ist auf der heutigen Ebene der Betrachtungen der Wille zur
inneren kraftvollen Ausgestaltung und zugleich zur Verwirklichung
einet nach außen gehenden Seiidung . Diese deutsche Sen¬
dung bediente sich einmal des Titels eines römischen Soifers ;
heute ist des Reiches Sendung di - V - rtetdigung und Ordnung der

Urheimat aller Europäer , die Gestaltung unseres alten ehr -

würdigen Kontinents . In einer noch nie In dieser Gröhe dage -

wesene » Schicksalsstundc steht dieses erträumte und erkämpfte
Reich , gegründet und geführt von Adolf Hitler , in einer geradezu
mythischen Einheit vor uns . Rach innen säubert es sich von allen

jenen Schlacken , die namentlich nach dem 30jährigen Kriege sich in
einem kleinstaailichen , raumbe - iigten Leben in Deutschland attge -

setzt hatten , und erkämpft sich nach außen alle jene Vorposten feiner
geschichtlichen Existenz , die notwendig sind , um bte Sicherheit
Europas für alle Zellen zu gewährleisten ; in Bundesg - noss - nschaft
mit diesem Reich aber wirken heute schon viele anberc europäische
Völker , denen der Aufmarsch des bolschewistischen Weltfeindes di -

Augen über das nicht mehr abwendbare drohende Schicksal geöffnet
hat und die nunmehr in der Verteidigung auch ihrer Kultur zu¬
gleich gemeinsam Grundlagen für ein großeuropäisches Bewußtsein
legen .' Wenn wir so Volk und Reich von heute anschaueu , dann wer -
den die Großen der Vergangenheit erst recht nicht als rein ge¬
schichtliche Gestalten , sondern als unmittelbare Mit -
t ä m p f e r auch in unserer Gegenwart für die gemeinsame Zu¬
kunft verstanden werden . Der große Schatz eine # kämpferischen
unb schöpferischen Willens bet Vergangenheit tritt hinzu zu bett

Energien unserer Tage unb beflügelt den Willen unserer Revolu¬
tion bet großen Betaangenhekt und bet noch größeren Zukunft
wütbig zu sein . Das S ch i cks a l hat in diesen Jalftcn geiprochen .
Wir bejahen dieses Gesamtschicksal , wie wir die ersten Kämpfe der
nationalso .nalistischen Bewegung um bte innere Freiheit bejaht
haben . Wir wissen ., baß die Brücken hinter uns abgebrochen sind ,
wir wissen , daß wir in der eillscheidenden Stunde bet deutschen
Geschichte stehen , wir wissen aber auch , haß noch nie bewußter und
mit härterer Hand die Fahnen des Reiches vorwärts getragen
wurden , unb wir wissen schließlich , daß bet Sieg bes Reiches in
betn inneren Beschluß der Herzen von 80 Millionen Deutschen be¬

gründet liegt , — daß keine Macht der Welt dies « Wiederge¬
burt Deutschlands unb bes Reiches zum Heil Euro¬
pas mehr zu verhindern vermag .

Oollarimperiallsmus in Nordafrika
Hankees veranstalten in Casablanca kolonialpolitische Bor -

beteitungskurs -
■® lgetiras , 4 . April . Nachdem erst kürzlich die USA .-Regie¬

rung Casablanca ausdrücklich zum Stützpunkt bet nordamerika -

nischen Marine erklärt hat , mehren sich nunmehr bie Anzeichen für
eine weitere militärische , politische unb wirtschaftliche Durchdrin -

gung in ben von ben USA .-Truppen besetzten französischen Ge¬
bieten in Nord - unb Westafrika . Beispielsweise werben zur Vor¬
bereitung unb Propagierung einer eigenen notdametikanischen
Zivilverwaltung in Französisch -Marokko kolonialpolitische
Vorbereitungskurse für Nordamerikaner in Fes
und Casablanca eingerichtet .

Es ist nicht vetwunderlich , daß die französische Bevölkerung in
diefen Maßnahmen einen krassen Widerspruch zu bet „Befrei - r " -

Pos - sieht , mit ber die Pankees anfänglich int Lande auftraten .

kannten Stadt , in der es so viele schöne ' Mädchen gab , ein ein¬
zelnes heraussinden , von dem ich nicht das geringste wußte und
das ich nut flüchtig gesehen hatte .

Und doch , was hatte ich nicht -Ales in diesem Augenblick ge¬
sehen , oder vielmehr , was bildete ich mir ein , alles gesehen zu
haben ! Es schien mir jetzt , als hätte ich noch nie ein reizenderes
Wesen erblickt . Die Form ihres Gesichts , feine Farbe war blen¬
dend , ihr Mund lieblich , ihre Augen groß und glänzend , ihre
Figur vollkommen . Besonders entzückten mich die frischen , halb¬
geöffneten Lippen und die Art und Weise , rote sie ihr « Händchen
vor der Brust gefaltet hatte - kurz , ich war Feuer und Flamme .
Ihr schmeichelhafter Ausruf trug gewiß nicht wenig dazu bet . Ich
schlief mit dem festen Entschluß etn , meine schöne Unbekannte um
jeden Preis aufzusuchen . , . „ , , .

Am andern Tage zog ich Ech . zu Rat . Durch meine Beschrei¬
bung konnte er nicht auf die Spur gebracht werden . Immer wieder

schallt er mich wegen meiner Einfalt aus . Der einzige Rat , den
er mir geben konnte , war der , die Augen aufzutun . —

Hätte ich nur wenigstens gewußt , in welchem Stadtteil ich
meine Forschungen anfangen sollte ! Aber ich wußte gar nichts ,
rannte wie närrisch durch alle Straßen , guckte nach allen Mädchen ,
an alle Fenster — aber ich fand nicht , was ich suchte . Vergebens
lauerte ich am Wege zur Anlage , stand lange am Neutor , betrach¬
tete den Fleck wo sie gestanden , als könne der mit ihre Wohnung

Porträt : Dehnen -Dienst .

ausschüsse , Wcrbefunktionäre und Agenten nal
Mittelmeer uno Persischem Golf ständig zu .
Pacht - unb Leihsystem wurde auf Irak und

Im Schalten der USA .

Brittscher Minister in Rahost , Richard Easey
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3u Beginn dieses Jahres reiste der britische Minister zuerst
nach London , anschließend nach Washington , um die Problem -

Englands unb der USA . tm Settor Nahost zu erörtern . Daß

seine Konferenzen am Kernproblem dieser Fragen , der

grundsätzlichen Vorherrschaftsgegnerschaft USA . contra Empire ,
nichts zu ändern vermochten , haben seine vormonattgen Ausfüh¬

rungen über bie ‘ Beziehungen Zwischen Großbritannien und den

USA bewiesen . Casey , der darin insbesondere die ameri¬

kanische Kritik am Emp i r e unb an der britischen Kolo¬

nialpolitik betiagt , kommt zu bem resignierten Schluß , daß in der

Vorstellung bet Amerikaner „bas Wort Empire eine finstere Be¬

deutung
" habe . Der Mann , der vor nicht allzu langer Zett noch

bemüht war , bas Dominion Australien unter den amerikanischen
Hut za bringen , hat sich angesichts ber Erfahrungen tm Nahen
unb Mittleren Osten als „nichtschüchterner Australier

"
zum Kritiker

Welch - Entwicklung auf der politischen Bühne Nah - und

Mittelost inzwischen vor sich geht , ist dieser Tage aller Welt sich>
bar geworden , nachdem Roosevelt für Ägypten , Levante , Irak
und Iran einen persönlichen Vertreter , General H u r l e y . er¬
nannt hat , der so lange als amerikanischer Gesandter in Neusee¬
land mit besonderen Vollmachten tätig war . Der britische Staats¬

minister Casey hat nun , wie MacMillan von Anbeginn in Algier ,
einen amerikanischen Degens p .ieler tn Kairo be -

kommen . Der mächtige Schatten der USA . reicht immer wellet . . «

^           schüchterner Australier
"

zum Kritiker

der amerikanischen Haltung unb Mittler besserer Beziehungen
- wischen Briten unb Yankees erklärt . Nach feinen Worten kenne

et nun bie Rolle , bte England im Mittleren Osten spielen müsse .

Pacht - unb Leihsystew wurde auf 3 t a i uni ) Iran - ausgedehnt ,
die ölwirtschaftliche Erwelletung der nordamerikanischen Anteile .

auf Kosten Englands durchgeführt . Der Australier Easey sah sich
in Rah -Ost einem USA .-Aufmarsch gegenüber , dessen Umfang
alle Erwartungen überstieg .

v -v . Drei Monate vor Swintons Beratung nach -Vest - und

neun Monate vor MacMillans Betrauung in | fortoeftafrtta

wurde bet damals 52jährige Australier Easey im Marz 1942

von Churchill zum btitiirben - Siaatsmmis er fut den S

und Mittleren Osten mit dem Amtssitz in K a ! " bestellt

Jener „ Mann mir vielen Qualitäten
"

, wie ihn die btiti che Presse

begrüßte , der zuletzt zwei Iahte lang G e f a n b t c r Canberras

in Washington unb davor nacheinander Kultus - , Versorgungs¬
und Finanzminister seines Landes gewesen war Vor einerXeibe

von Jahren hatte bei im Weltkrieg ausgezeichnete Ma,or (etn

diplomatisches Geschick als Verbin¬
dungsoffizier zwischen Australien unb
bem Foreign Ossive beweisen können .

Die gäben , die Richard Casey aus
dem südpazisischen Empireraum nach
Roosevelt -Amerika gesponnen hatte ,
waren zur Zeit seiner plötzlichen Ab¬

berufung nach Kairo zu einem ziem -

kich festen Gewebe australisch -ameri¬
kanischer Militär - und Wirtschaftsge¬
meinschaft verdichtet worden . In Rah -
und Mittelost , einer vitalen Herr¬
schaft --- und Interessensphäre bes

britischen Mutterlandes , erforderten
bie politischen Gegebenheiten von
bem neuen

'
EtaatsmiNister und Mit¬

glied des britischen ftriegslabinetts
von vornherein eine intensive Be¬
mühung um bie Durchsetzung bes
britischen Einflusses gegen die ersten
imperialistischen Annäherungsversuche
bes Verbündeten von jenseits des

Ozeans . Für Casey , ber sich in zwei
Jahren Washingtonaufenthalt per¬
sönliche unb gute Beziehungen bet
Roosevelt geholt hatte , eine besonber ?
belifoic Ausgabe .

Es vergingen nut wenige Monate , bis die wachsenden Differenzen

zwischen den USA unb England im Vorderen unb Mittleren Orient

sichtbar in Erscheinung traten . Die Vereinigten Staaten hatten

hier , getreu ihrem Grundsatz , in allen Hertschafts - unb Einfluß »

gebieten ihres geschwächten britischen Partners dem Amerikanis¬

mus zum Siege zu verhelfen , in kurzer Zeit eine planmäßige
Infiltration vvrgenommen . Die Zahl bet US - ameri¬

kanischen Konsulate , Wirtschaftskommissionen , Sachverstand,gen -

ausschüsse , Wcrbefunktionäre und Agenten nahm zwischen östlichem
Mittelmeer und Persischem Golf ständig zu . Das amerikanische

Oer japanische ßuftfieg bei der Russell - Insel
Toki » , 4 Avril . In bet Luftschlacht bei der R N s f e l l -J n s e l

am 1. Avril standen bie javanischen Marineflugzeuge wie aus

Marinekreisen verlautet , etwa bet bovvelten Zahl feindlicher
Flugzeuge gegenüber . 3m Verlaus von vier Stunden schossen die

Javaner aus Einheiten von insgesamt etwa 100 bis 110 Flug¬

zeugen 47 ab Die Kämpfe wurden zwischen Euadalcanar und

Neu -Caledonien ausgetragen . In den frühen Morgenstunden
flogen die Javaner Russell an , wo sie auf 30 Grumman -Jager

stießen von denen sie in schweren Kämpfen 24 abschossen . Die

Javaner verloren dabei nur drei Flugzeuge . Ein zweiter Luft -

kamvf entwickelte sich mit einem zu Hilfe eilenden feindlichen
Verband , der aus 48 Kampfflugzeugen und 40 Jägern bestand .
In kurzer Zett wurden aus ihm zehn Jagd - und 13 Kampfflug¬
zeuge abgeschossen , während die Javaner sechs Maschinen ein -

büßten . ■

Jetzt hatten meine Patrouillengänge ein bestimmtes Ziel .

Schon am nächsten Tage hatte ich das Glück , das schöne Mädchen
selbst zu sehen . Sie war tm bloßen Kopf , tarn aus einem kleinen

Laden mußte also ganz in der Nähe wohnen . Sie ging sehr schnell ,
ohne sich umzusehen , bog plötzlich um die Ecke und wat ver¬

schwunden , ohne daß ich auch nut eine Ahnung davon hatte , tn
welche Tür sie gegangen fein konnte . Mein Herz klopfte taut . Ein
Glück daß in dem engen Gäßchen wenig Menschen waren . Wer

mich ansah . bem konnte meine Aufregung nicht entgehen . Ich

hungerte bis zum Dunkelwerden in jener Gegend umher und rekog¬
noszierte ohne allen Erfolg die Fenster .

Mehrere Tage vergingen . Meine Forschungen mußte ich unter¬

brechen , denn ich hatte gerade viel Dienst und wat auf Wache
gewesen . Sch . , bem ich meinen schwachen Erfolg mitteilte , sagte :

„Sei froh , baß bu so weit bist . Allein , mach es nicht zu ausfallend ,
sonst verdirbst du die ganze Geschichte "

. Ich nahm mir also vor ,
. vorsichtig zu fein . Das verhinderte jedoch nicht , daß ich täglich mehr »

ntals durch die Straße ging . Das konnte ja gar nicht auffallen !

Ich konnte ja in der Nähe wohnen und dies mein Weg nach der

Kaserne fein .
An einem Nachmittag — ich ging langsam durch die mit so

interessante Gässe — kam ein heftiger Regenschauer . Alle Leute
trieb er von bet Straße und zwang sie , für ben Augenblick ein
Obdach zu suchen . Ich sah keins in der Nähe unb lies vorwärts ,
nm irgend einen Schutz zu erreichen . In einem Winkel , ben bie
Straße machte , fand ich eine Tür , bte man fast nicht eher gewahrte ,
als bis man davor stand . Sie schien in kein bewohntes Haus zu
führen , lag tief in einem Spitzbogen , der noch Spuren architekto¬
nischer Verzierungen trug . Ein vortreffliches Dach gegen ben immer
stärker niederprasselnben Regen .

Plötzlich sah ich einen ausgespannten Regenschirm um die
Ecke auf die Tür zukommen . Der Regenschirm wurde zusammen »
geklappt , unb vor mit stand bas schöne Mädchen . Vor Über¬
raschung stieß es einen kleinen Schrei aus . Ich wat ebenso vet -
roiftt wie sie selbst . Solche Gunst hatte ich vom Glück nicht er »
wollet . Ich stammelte einige abgebrochene Wolle . Sehr unzu¬
sammenhängend drückte ich meine Freude darüber aus , daß der
Zufall mich ihr abermals begegnen lasse . „ Ich wohne hier, "

sagte
sie mit leiser , bewegter Stimme , als wolle sie mich dadurch ver¬
anlassen , ihr Platz zu machen " damit sie in die Tür gehen könne .
Ich hätte die Tür ihrer sonderbaren Form wegen nie für eine ge¬
wöhnliche Haustür gehalten und glaubte , sie suchte nut ein mo¬
mentanes Obdach wie ich.

( Follfetzung felgt )
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Der Weg in die einzelnen Kasernen war am vergangenen
Sonntag nicht zn verfehlen . Ganze Ströme von Besuchern , eine

richtige Heine Völkerwanderung , ergossen sich in die verschiedenen
Standorte . Den jeweils neu Hinzukommeuden eröffneten
Kommißbrötchen hcimschleppende genußreiche Aussichten , die in
keinem Fall enttäuscht wurden . Die Soldaten hatten wirklich alles
daran gesetzt , würdig zu bestehen . Alles hier zu schildern ist un¬
möglich , so groß war die Fülle des Gebotenen , aber schon ein
kleiner Ausschnitt besagt genug . Überall gleich groß war der
Appetit auf die leckeren Sachen , Gemüse -Eintopf mit Fleisch -

Einlage Würstchen . Kaffee und Kuchen , Bonbons , Wein , cs war
sehr , sehr viel gerichtet worden , aber es wurde nahezu unheim¬
liches auch den hungrigen Mägen cinoerleibt . In den Kantinen
und Unterkünften , aus den Exerzierplätzen und in den Hallen
herrschte ein unermüdliches Kommen und Gehen . Jede der

Kasernen bermochte dem Besucher etwas besonderes zu bieten . £ >b

die Kinder nun reiten oder fahren konnten , ob sie m einem

Kasperltheater begeistert „ Großmutter
" schrien , ob die Hetnen und

nicht minder die großen Kinder eifrig von der Möglichkeit Ge¬

brauch machten , bet der Tombola einen Gewinn einzuheimfen — es

lagen märchenhafte Sachen aus — alles wurde mit Jubel ausge¬
nutzt . Viel Interesse wurden den militärischen Einrichtungen
und Vorführungen entgegengebracht . So etwa den Funkgeheim -

nisscn einer Luftnachrichtenabteilung , der Modellfchau der

Pioniere die u . a auch einen Minensuchapparat verführten und

vor allem wurde die Möglichkeit benutzt , selbst einmal „Soldat

zu sein So konnten die Besucher eigenhändig ein Maschinenge¬
wehr bedienen . Ob zwar der „Feindflieger

"
, der an emem Draht ,

vorüberschwebte , von den mehr _schlecht als recht schießenden

Schützen heruntergeholt wurde , ist fraglich . In den frühen Rach -

mittagstunden schuRbte er jedenfalls noch unversehrt , Eingeweihte
wollen um seine Propeller ein kleines Schmunzeln gesehen
haben Viel Freude brachte auch der zwischen einzelnen Kasernen
eingerichtete Kutschenverkehr . Es wurde für diesen Tag an müh -

samer und beschwerlicher Kleinarbeit in den Vorbereitungen mebr

geleistet als der Besucher am Sonntag trotz des Erstaunens Über
de » reibungslosen Ablauf ahnen konnte . Der Eintopf oder die

Kommißbrötchen zum Beispiel konnten ja nicht vom Himmel ,

regnen Der reiche Ertrag aber , den alle Veranstaltungen zu
verzeichnen hatten und das Bewußtsein , mit diesem Tag nicht nur

Unzähligen ein paar frohe Stunden bereitet, - sondern vor allein
damit einen sehr nennenswerten Beitrag zu dem großen Sozial¬
werk unseres Volkes geleistet zu haben , ist für beide Teile wohl der

schönste Lohn . _
(4 Photos : „ T -a gblatt , R .)

3m Holz -Zeitalter
PK . Wer von uns , die w » aus dem steinernen Meer der

großen Städte in den unermeßlichen Raum des Ostens kamen ,

hätte je geglaubt , daß er sich in den vier Wänden eines Bunkers
von Holz geborgener fühlen würde , als daheim hinter Doppel¬

fenstern und festem Mauerwerk ? Daß ein paar Scheit Solz im
bullernden Bunkerofen ihm köstlicher dünken würden als die neu¬

zeitlichste Zentralheizung ? Daß er den namenlosen Erbauern eines

hölzernen Steges über den vereisten Bachgrund mehr Dank wissen
würde , als dem groben Baumeister einer Brücke von Stahl und
Beton über den heimatlichen Strom ? Daß ein vferdebesvannter
Schlitten schneller sein könnte als der stärkste Wagen : daß rauhe ,
harzige Planken aus Fichtenholz nützlicher '

sind als spiegelndes
Mahagouifurnier ; daß Solz ein unerhört wichtiger Rohstoff ist ,
und daß das Leben und erst die Kriegsfiihrung hierzulande ohne

-Solz undenkbar wären . '
. r . . . . . . „

Wir alle haben uns hier zu wahren „ volzipezialisten ent¬
wickelt und betrachten den Wald mit ganz andern Augen , als wir
es in der Heimat jemals taten . Er rauscht vor unsern Bunkertüren
und über unseren Stellungen : er bricht die Gewalt der Schnee¬
stürme die über die Ebenen brausen und gegen seine Stämme
branden . Die Front braucht Holz , sehr viel Holz !

Wer zählt die Bunker und Blockhäuser , deren festgefügte
Balkenwände Sturm und Kälte trotzen ! Sie alle zusammen wurden
eine Stadt bilden , größer als die größten unserer Städte daheim :
wer die Brücken , deren hölzernes Eitterwerk sich über Bäche ,
Schluchten und Flüsse spannt und die in der Kühnheit ihrer Kon¬
struktion manches Mal an die Viadukte unserer Autobahnen
erinnern : wer die Millionen Stämme , die zu Knüppeldämmen
verbunden als gewaltiges Wegenetz eirdlose Kolonnen zu allen

Jahreszeiten sicher zum Ziel führen : wer die Kamvsstände , deren

schützendes Bollwerk sich als endlose Kette durch die Stellungen

zieht über die Tausende von Kilometer messende Front !
Und wer ermißt die Arbeit , die Millionen Hände vollbrachten ,

ost unter Einsatz des Lebens ; wer kennt die gewaltige Planung ,
die das alles erdachte , berechnete , entwarf ?

Aber auch die kleinen Dinge aus dem Rohstoff Volz erfordern
-oft nicht weniger Mühe und Ausdauer , und gerade an ihnen haben

wir unfern Anteil . Wie viele unter uns , die weder Beil noch Säge
geführt haben , ja . die nicht einmal einen Nagel ohne „ Fehlschläge

"

bearbeiten konnten , hat der Umgang mit dem Holz zu brauchbaren
Zimmerleuten gemacht : und vielleicht ist es gerade der Zwang sur
handwerklichen Arbeit , für die wir Städter fast ganz den Sinn
verloren haben , der uns heute das Solz so vertraut macht . Wer
kann den Stolz eines solchen „ Zimmermanns " ermessen , der sich nach
vollendeter Schöpfung erstmalig und mit einem ' kleinen Seufzer
der Erleichterung auf die selbstgezimmerte Bank am selbstgezim¬
merten Tisch , der nicht einmal wackelt , niederläbt und mit der

Geste des Gastgebers die Kameraden zum Platznehmen auffordert !
Wenn wir dann wieder in die grotzen Städte zurückgekehrt

sind , werden wir in einer stillen Stunde mit flüchtiger Wehmut an

unser Bunkeröfchen denken , in dessen Bauch die frischen Holzscheite
traulich butterten . Und wenn wir an einem leuchtenden Sonntag -
'
morgen durch den Wald vor den Toren der Stadt streifen — gleich
ob der Wiener Wald , der Grünewald oder der Wohldorf el
Wald — . werden wir beim Anblick der schlanken Buchen - Kiefern
und Fichten ausrufen : „ 3a . was könnte man aus -diesen herrlichen
Stämmen alles machen !" Damr würden uns wohl erstaunte und

fragende Blicke streifen , und wir würden eifrig zu erzählen be¬
ginnen , was wir Soldaten des Ostens dem Holz zu verdanken
haben ; daß es nichts Schöneres gibt als ein knisterndes , prasselndes
Solzfeuer und wir am liebsten nur noch auf selbstgezimmerten
Holzbänken sähen ! ■

"
Kriegsberichter Wolfgang Michelau

— Der Ruudsuuk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Senduitgen im Reichsvrogramm : 14 .15 Uhr Unterhaltsame
Weisen , 15 30 Uhr Rronteverdi . Schumann , 16 Uhr Overnkonzeit
aus Hagen und Wuppertal - 17 .15 Uhr Beschwingte Weisen der

Zeit . 20 .20 Uhr Franz -Schubert -Sendung . 21 Uhr Aus alten und

neuen Operetten . — Im Deutschlandsender ! 17 .1o Uhr
von Schubert bis Willy Czernik , 20 .20 Uhr Bunte Unterhaltung .
21 Uhv ^ Eine Stunde für dich " .

— Bunter Abend im Paulinenschlöbchen . Am Freitag
g . April 1943 , unirb im alten Saale des Paulinenschlößchens , der

durch seine häufige Mitwirkung in allen Reichssendern bekannte

Meistergeiger Hans Busch mit seinem Orchester gastieren . Mit
ibm wurden für diesen Abend verpflichtet : das vielseitige , parodi¬

stisch begabte und humorvolle Naumann -Quartett . Carl Eichherm
mit feinen Improvisationen und lustigen Vortragsliedern am

Flügel , die Tänzerin Mariä Tamara in ihren eigenen Tgnz -

schöpsungen und die charmante Wilma Ullmann .
— Das „ SB. T ." gratuliert . Johann Heep Scharnhorst -

straße 19 . feiert heute , Montag , seinen 70 . Geburtstag . — Herr
Robert Kammerer , Herderstraße 9 - feiert am 6 . Avril feinen
70 Geburtstag . Am 6 . Avril feiern Konrektor August M o f c r
und seine Ebefrau . Gustav -Adolf -Straße 7 . das Fest der goldenen
Hochzeit . - Am 6. Avril feiern die Eheleute Emil Frank und

Frau Maria , geb . Seger . Westerwaldstrabe 12 , 2 ., und die Ehe¬
leute Karl E e i b e l und Frau Helene , geb . Kremer , Westerwald -

ftraße 14 . 1- das Fest der silbernen Hochzeit .

_ „ Arabien und das Weltgeschehen "
. Die Völker Arabiens

stehen im Freiheitskamps . Mit ihrem Schickjal ist die europäische

fukunft im Osten eng verbunden , darum ist Arabien in die allge¬

meine Interessensphäre gerückt . Aufklärung über das Land , leine

Verfassung , seine geschichtliche Entwicklung im Laus von Vayr -

hunderten und speziell die politische Entwicklung nach dem ej-fien

Weltkrieg , gab in einem auf Veranlassung des Deuts chen

Volksbildungswerkes der NSG ^ „ Kraft durch

Freude " gehaltenen Vortrag General R i t t e r v . M i t t e l -

betacr am Samstagabend im kleinen Kurhaus -saal - Au »

eigene Erfahrung und reiche Kenntnis gestützt , entwickelte er ein

anschauliches Bild der Geschichte und Politik dieses in viele Man -

bate Königreiche und unter fremdem Einfluß stehende ~ eile zer¬

fallenen Landes , das einst von mächtigen Herrsckiern - regiert war ,
aber immer in viele Kriege verwickelt wurde und wechselnd unter

türkischer Oberhoheit stand . Saudisch -Arabien ist eine Personab
union zwischen dem Sultanat Redschd -und dem Königreich

Hedschad Der Jemen , der andere Teil Arabiens , ist eine absolute

erbliche Monarchie . 3n Palästina bemüht England sich um

den Ausbau seiner Macht in diesem Mandat , das ihm 1920 auf
der San Remo -Konferenz übertragen wurde . Es betreibt dorn

eine rücksichtslose jüdische Einwandererpolitik , — auf Kosten der

arabischen Fellachen , die den Gruner und Boden räumen müssen .

Die arabischen Aufstände der Jahre 1936 - 40 beleuchten grell die

Lage des gequälten - Landes . Syrien , bis 1936 französisches
Mandat , steht heute unter amerikanischen Einflüssen , nachdem es

den Franzosen nie gelungen war , das Arabertum , das I)tet _
in

einer geistig regen Bevölkerung mit starkem Nationalbewußtsein
lebt , jedoch religiös und rassisch sehr zersplittert ist , zu zwingen .

Große blutige Äufstände waren die Folge . Transiorda -

n i c n .wird von einem englandhörigen Kertscher regiert . 3n

Irak das im Mittelalter die höchste Blüte des Arabertums zei¬

tigte , bat seit 1917 England seinen Einfluß geltend gemacht , trotz¬
dem fortwährende Aufstände sich dagegen wehrten . Der südöstliche

Zipfel Kowekt ist schon längst britisches Protektorat . Die wirt¬

schaftliche Bedeutung Iraks , dessen Bevölkerung mehr als die

Hälfte Nomaden sind , liegt in seinen Ölquellen (Moßul -Lci -

tungin ) . Die englische Invasion im benachbarten 'Persien war ein

Wettlauf zwischen England und der Sowjetunion . So ist Arabien
als Spielball und Einflußgebiet britisch -amerikanischer Politik im

Kriegsgeschehen von wesentlicher Bedeutung . A . PI .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Vor dem Amtsgericht in

Wiesbaden war ein Handelsvertreter angeklagt , beim Verkauf
von Füllfederhalteretuis Übermäßige Preise verlangt zu haben .
Der Angeklagte war von seinem Lieferanten , einem Growften
darauf hingewiesen worden , daß er einen Aufschlkig nicht nehmen
dürfe . Dessen ungeachtet erhob der Angeklagte den Aufschlag . Das

Gericht verurteilte ihn wegen Kettenhandel zu einer Geldstrafe
von 5000 RM . im Nichtzahlungsfall tritt für ie » 1 RM ein Tag

Gefängnis ein .

- Erleichterte Zulassung zur Sandwerksarbeit . Durch die

Schließungsaktion im Handwerk hat die Arbeitseinsatzlage eine
weitere Verschärfung erfahren . Um die Versorgung der Ver¬
braucherschaft mit den notwendigen Revaraturleistungen sicherzu¬
stellen . ist es notwendig , alle zur Ausführung solcher Revaratur -
arbeiten vorhandenen bisher noch nicht ausgenutzt < n Arbeitskräfte
zu mobilisieren . Der Reichswirtschaftsminister hat deshalb die Zu¬
lassung zur selbständigen Ausübung des Handwerks für alle hand¬
werklich vorgebildeten Personen erleichtert , indem statt der Ein¬
tragung in die ' Handwerksrolle eine listenmäßige Erfassung geeig¬
neter Kräfte bei den Handwerker -Innungen zugclassen wird . Die
Genehmigung wird in diesen Fällen auf Widerruf erteilt und
längstens auf die Kriegsdauer befristet .

— Tchneiberinnenlehrgans für Umsiedlerinnen . In der Wies¬
badener gewerblichen Berufsschule wurde der dritte Schneiderinnen -
lehrgang für Umsiedlerinnen eröffnet , Die derzeitigen Lehrgangs¬
teilnehmerinnen stammen aus Bosnien , Buchenland , Kroatien und
Litauen . Ihre berufliche Ausbildung haben sie schon in der Heimat
erhalten : durch den Lehrgang in Wiesbaden sollen ihre Kenntnisse
erweitert und vervollständigt werden . Bei der Eröffnungsfeier
sprachen die Eebietsmädelführerin Gertrud S a m v e r , der Direk¬
tor der Schule E o u r g ö und der Kreisabteilungsleiter für Erenz -
land -Ausland , Wadner . Bei ihrem Aufenthalt in Wiesbaden
wird beit jungen Umsiedlerinnen Gelegenheit geboten , den Westen
unseres Vaterlandes und seine Kultur kennenzulernen .

. — Unfall . In der Rheinstrabe , in der Nähe der Landesbank ,
wurde eine Frau beim Überqueren des Fahrdarnms von einem
Omnibus angefahren . Mit einem Bruch des linken Fußknöchels
brachte das Sanitätsauto die Verletzte ins Krankenhaus .

Missbadsn - Schisrstein

Die Meisterprüfung im Zimmcrerhandwerk bestanden vor dem
Prüfungsausschuß die Zimmerer : Gustav D a u st e r . W .-Schier -
stein : Robert Krämer . Breithardt i . T . : Ludwig Schmidt ,
Elz ( Kreis Limburg ) : Otto Rein . Oberdieten ( Kreis Biedenkopf ) .

Oer ausgeleerte Papierkorb
Altpapier als Rohstoff

Zu Beginn des Krieges hat es gar manche Leute gegeben , die
glaubten . Über den Wert der Sammlung von Altpapier sich skeptisch
äußern zu dürfen . Sie -konnten gerade im Altpapier nicht einen
Faktor sehen , der im Dienste des - Krieges nicht nlir brauchbar son¬
dern notwendig sein würde . Diese Skeptiker werden sich inzwischen
durch die Tatsachen belehren haben lasten . Heute ist wohl jeder¬
mann davon überzeugt - daß das Altvavier ein kriegs¬
wichtiger Rohstoff ist . der der Erfüllung großer ülufsaben
dient .

Das Altpapier wird gerade für Kriegszwecke in oer
Hauptsache benötigt . Ein großer Prozentsatz dient der deutschen
Wehrmacht unmittelbar , ein weiterer noch größerer Prozentsatz wird
von den Lieferanten der Wehrmacht benötigt und der Rest komiiii
anderen kriegswichtigen Aufgaben zugute . . . Die technischen Ver¬
wendungsmöglichkeiten des Altvapiers haben gerade während des
Krieges eine bedeutend e Vervollkommnung erfahren .
Infolgedessen kann der Rohstoff Altpapier heute zur Herstellung
von Eegenständen verwendet werden , wie man es früher nicht für
möglich gehalten hätte . So gibt es beispielsweise bereits Jsolier -

rohre . die steinhart sind und aus S .trohvavier als Grundstoff an =

gefertigt werden . Umhüllungen von Staubsaugergeräten , Kanister .
Büchsen , Flaschen . Hüllen und Schachteln , die ebenfalls als Roh¬
stoff Altvavier haben und dann mit Kunstharz oder einer Jmpräg -

nierungsflüssigkeit zurecht gemacht werden . Auch Fahrradgrifse .
Fässer . Tüten aller Art und viele andere Eebrauchsgegenstände
liefert uns heute der Rohstoff Altvavier .

Welche Bedeutung der Einsparung und Ablieferung auch . der
kleinsten Mengen von Altvavier zukommt , kann man am besten
an einem Zahlenbeispiel ersehen . Wenn beisvielsweise in jedem
deutschen Haushalt täglich nur eine einzige gebrauchte , nicht mehr
verwendungsfähige Paviertülc aufbewahrt würde , so würde das
nach vierzehn Tagen bei 20 Millionen deutschen Haushaltungen
die Summe von 280 Millionen alten Paviertüten ergeben . Nimmt
man das Gewicht einer Tüte nur mit 2 Gramm an , so erhält man
560 000 Kilogramm Altvavier , mit denen man rund 1850 Raum¬
meter Holz ersparen tonn . Allein für den Transport dieser Menae
Holz brauchte man nahezu zwei normale Güterzüge . Es kann al |O
durch sinnvolle Svarkamkeit noch sehr viel Altvavier herausge

'
yolt

werden und es muß noch sehr viel mehr Altvavier zur Ablieferung
kommen , damit sowohl für kriegswichtige Zwecke als auch für den
zivilen Sektor bij Herstellung wichtiger Gegenstände verbreitert
werden kann . Um unnütz lagerndes Altvavier für diese Zwecke frei =
zumachen , sind verschiedene Maßnahmen getroffen worden , u . a . ist
die Aufbewahrungsfrist für kaufmännische
Schriften von zehn Jahren auf fünf Jahre herabgesetzt
worden : dadurch wird schon sehr viel Altvavier frei . Aber auch die
Haushaltungen müffelt noch einmal eine gründliche Musterung in
ihren Pavierbeständen vornehmen .

Die „ Altpapiersammlung 1943 “ muß ein noch gröberes Er¬
gebnis haben , als die bisherigen Altpapiersammlungen . A !s-

sammeli Altpapier ! "

195t 1935 1936

kaufmännisches Schriftgut usw . nach

der neuen Verordnung über die Ab¬

kürzung der Aufbewahrungsfristen
verwahrt werden ' Alte Akten werden

zu neuem Leben erweckt durch die

ALTPAPIERSAMMLUNG 1943
• VOM 4 . - 24 . APRIL
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Sport und Spiel

Mus Gau und Provinz

einkövste .

TIERMARKT

HEIRATEN

18.30Di . 6. 4 .
Die Freier " . C.

VARIETES

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

Hübsches ,
Kätzchen

Heer Mainz
- Wehrmacht

2 2
1 :7

Y5 ,

Wehrmacht Büdingen
Luftwaffe Hanau
SSß . 98 Darmitadt

I, fremde Pflanzen
;c der Welt entsteht

THEATER - KURHAUS

Gaststätte Beader , Gerichtsstr . 5 . Tel . 27. 68.
Samstag und Sonntag musikalische Unter¬
haltung . Bürgeri . Küche . Vereinszimmer .

Deutsches Theater .
bis nach 21 Uhr , B 26 :

Osterwunsdi meiner Auftraggeber . Damen
u . Herren verschiedenen Alters wünschen
noch bis zum Fest durch mich passende
Anbahnung zu finden . Frau Lilly Rempel *
bekannt vornehm reelles Eheanbahnungs¬
institut , Wiesbaden . Kaiser - Friedrich -
Ring 5 , 2 . Fernruf 23250. Sprechstunden
in Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 und 14—17 Uhr , an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos ._____________ ____ _

Lcistungsertüchtigungswerk . Demnächst be¬
ginnen folgende Lehrgemeinschaften , für
die noch-Anmeldungen entgegengenommen
werden : Gutes Deutsch Stufe I , Gutes
Deutsch Stufe II , Kaufm . Rechnen Stufe I,
Schönschreiben , Buchhaltung Stufe l ,
Plakatschrilt Stufe I . Organische Chemie ,
Metallurgie , Apothekenhelferin , lechn .
Zeichnen Stufe I, Techn . Rechnen Stufe I.
Die Dauer der Lehrgemeinschaften be¬
nagt je 12 Doppelstunden . Preis je 6.—.
Anmeldungen sind möglichst umgehend
Huf unserer Dienststelle , Wiesbaden ,

•Luisenstraße 41 , 2. Stodr . Zimmer 13. zu
vollziehen . Daselbst ist auch Näheres
über Beginn , Zeit und Ort der Maß¬
nahmen zu erfahren . Bei Einberufungen
zur Wehrmacht erhalten Teilnehmer die

- Gebühren anteilmäßig zurück (Ruf 59641).

Palermo , seine Geschichte und seine

Baudenkmäler
"

Neg . -Baumeifter Zichner spricht im Kurhaus

Scala . Groß -Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr , Gastspiel : Don -
Carlos - Orchester , 10 Solisten und So-
listinnen , sowie Kahulas Hawaiins , ,,Ein
Märchen von der Südsee " . Des weiteren
die phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hugony und weitere 6 Groß¬
variete -Attraktionen . Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.15 Uhr , Fa -
milienvorstellun g.

Dame , 50 J ., ohne
Anhang . mödite
ebensolch . Herrn i.
Alter von 50-60 J .
kennen lernen ztf .
spät . Heirat . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild ,
welches wieder zu¬
rück gesandt wird ,
erwünscht L607 TV .

sauberes
zu ver -

Blondme , kathol . ,
44 Jahre , gepflegte
jugendL . Erschein . ,
mit ' frohem sonn .
Wesen , innerer und
äuß . Kultur , viel¬
seitig interessiert ,
mit viel Sinn für
eine gepti . sonnige
Häuslichkeit , sucht
Briefwechsel mit
einem geb . Herrn
in gehobener Pos . ,
auch Witwer mit
Kind , zwecks bald .
Heirat . Aussteuer ,
groß . Barbetrag u .
sonst . Werte vor -
handen . A 125 IV .

Marinierte Fische . Ausgabe : Dienstag , 6 . April 1943 . Dienst .
A. • 171—360; Dienst , H . : 3601—3710 ; Fleisch : 6571—6740 :
Prickel : 14 331—15 351 ; Hendl : 22 481— 22 665 ; Neuser : 28 301
Hs 28 480 ; Nordsee : 31 391—32 200 ; Sdiaef : 41 811—42 000 ,
Schläfer : 42 666—42 800 ; Wolter : 44 500—44 615 ; Erickcl jr . ;
68 126—68 190, 46 500—46 845 ; Berg : 52 871—53 050 ; Paulus :
53 951—54 050 ; Korn : 55 451—55 655 ; David : 56 741—56 970 ,
Schröder : 59 751—59 850 ; Neuhaus : 61 500—61 535 : Ellrich :
64 271—64 545 ; Stiehl : 66 486—66 575 ; Krüger : 68 761—68 800 .
Thoma : 70 201—70 260 ; Reinemer : 71 591—71 660 : Veite : 73 381
bis 73 405 : Lambrich : 74 471—74 485 ; Klepper : 44 195—44 240 .
Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen . Am Tag
des Nummeraufrufs nicht abgeholtc Ware wird nicht nach -
geliefcn , Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Nr . 80 Leite 5

Walhalla -Theater , Film u . Variete .
„ Vom Schicksal verweht " . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit Sybille Schmitz , Alfred Schoenhals ,
R. Fernau . H. Speclmans , H. Salfner .
Spielleitung : Hans v . Wolzogen . Kultur¬
film , Wochenschau , Bühnendarbietung .
Wo. : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr . Nicht für
Jugendliche .

Film - Palast . Schwaibachor Str .
spielt heute , Montag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , das Bavarialustspiel „ Einmal
der Hebe Herrgott sein " mit Hans Moser ,
Irene von Meyendorff , Ivan Petrovidi ,
Lotte Lang . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt . .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Ein Lustspiel , das alle Sorgen vergessen
läßt . Sic werden zwei Stunden lang herz¬
lich lachen über Lucie Englisch . Fita
Benkboff , Paul Hörbiger , Paul Henckels ,
Maria Andergast . „ So ein Früchtchen ' •
Jugendliche über 14 Jahre zugclassen .
Anfangszeiten : Wo. und So. 16, 18. . j ,
20.30 Uhr .

' äU^ ”
Cöcr oon -der -Goltz -Kaierne gastierte am Soninas Biebrich

02 und verlor nach schönen , und wechselvolleni . tm A

nus ebenbürtigen Verlauf knavv 2 :3 . Die Pioniere stellten eine

lehr spielstarke Mannschaft , die . in Angriff und Deckung gleich gur

besetzt war . Sic übertraf die Blauen vielleicht noch ein wenlg an

Schnelligkeit und zeigte auch ichönc Komblnationszugc . ebrrch

führte wohl , aber schon zehn Minuten später hatten dre Soldate «

durch den der Wormatia Worms stammenden Mittelstürmer au .. .

acglickcu Bei diesem Stand blieb es unter wcch,clndcn Borstoscn

bis zur Pause . Spater holten die gastgebenden Soldaten einen

Vorsprung aus 3 :1. Die Lieblicher konnten wohl einen Trester

aistholen ? Ein
'

Unentschieden wäre vielleicht gerechtester Ausgang

des flotten , von Seufer ( Kastel ) geleiteten Spieles gewesen .

Schierstem 08 trat in der Mudra -Kaserne an und kam hier nach

ivannendem . abwechslungsreichem Kampf durch kräftigen Endspurt

zu e?nem schönen Sieg . Die Soldaten hatten sich zuefit gefunden

usid lagen bald überraschend durch zwei Treffer in Front . Em

20 -Meter -Strasstoh verbesserte aus 1 :2 , dann kam der Uusglmcki .

Wieder gingen die Soldaten in «yuhrung . aoer . noch vor der Paiftc

machte 08
^

auch diesen Treffer wieder wett . Nach der Salbzslt kam

erstmals Schierstein in Vorsprung , doch die Soldaten , bei denen

Mittelläuser . Mittelstürmer und Halblinker bejonders grftelen ,

kamen mit 4 :4 wiederum heran . Erst Zuletzt ne [ bie Enftcheidung

durch zwei schöne Tore von Schmidt , der mit Nachschutz den Hüter

der Soldaten schlug und dann noch einen Eckball sauber einkovrte .

Weitere Ergebnisse in Hessen -Nassau
'

LEV . Mainz Flak -rranfturt a , M .
Nolwcitz Frankfurt a . M . Flak Frank,urt a . M .

' Kickers Offenbach a . M .

Lna verbunden mit dem vielgestaltigen Geschick « izlliens
nas Schicksal Palermos . Zur Zeit der Normannenherrjcher

Lite es als Hauptstadt der Insel weltgeschichtliche Bedeutung , die

üch hauptsächlich in seinen Baudenkmälern erhalten hat .
Sou den Phöniziern stammen die ersten Stadtgründungen aui

eisilie « , das damals noch „ Trinakria " (Dreispitzen ) , hieh . Dann ,
trüen im 8 . Jahrhundert die Griechen auf , kolonisierten » nd lei¬

teten eine Blütezeit in der Baukunst ein : es entstanden rempel ,
-rheater und Wasserleitungen . Nach den punischcn Kriegen wurde

Süiilien römische Provinz — aber griechische Kultur hielt sich noch
iLnaerc Zeit — ; später fiel cs an die Ostgoten , dann eroberten
»ie Sarazenen die Insel 878 und erhoben Palermo zur
Hauptstadt , das unter ihrer Herrschaft eine Hobe Blütezeit er -

iebt . Durch die Hofhaltungen der Sultane und Em,re ent -

kalten sich Reichtum und Pracht . Dreihundert Moscheen werden

erbaut , Kunst und Poesie sinden Förderung ,
' ‘ " "

« -iden eingeführt , die erste gepflasterte Stratzi
in der Stadt . Normannische Ritter unter Robert Eurskard ,
sie um das Jahr 1000 etwa in das Leben Unteritalicns eingrci -

ien setzen später auch nach Sizilien über unter seinem jüngsten
Brüder Roger und erobern die ganze Insel , die er zum Lehen
« hlti . Sem Enkel wurde 1130 als Roger II . zum König ge -

Snt und Palermo erlebt unter ihm eine zweite Blütezeit . Send

E der Herrscherzeit der Sarazenen nur wenige Spuren ihrer
Kunst und Kultur verblieben , so baben sich aus der Zeit der

Normannenkönige viele Baudenkmäler erhalten , die den hohen

Stand der Kunst bezeugen .
Der das Stadtbild beherrschende D o m , 1185 gcwcihl . tm

äolischen Stil erbaut , ist von imposanter Grütze . Im 18 . Iahr -

huildert wurde er leider mit einer stilwidrigen Kuppel ergänzt .
Von besonderer Schönheit unter den vielen Kirchen — u . a . Santa

Maria della Catena ( 1392 ) , La Martorana ( 1143 ) , San Do -

menico ( 1458 ) ist San Giovanni degli Eremiti (1132 ) ,

Schriftverkehr . Bewährter Fernunterricht .
Freie Ausk , Dr . Jaenicke , Rostock . 63 E .

Gesangsmeister , ehern . Lehrer a . d . Staatl .
Hochschule f . Musik in Köln , langjähr .
Staatl . Prüf .-Kommiss . und Unterrichts¬
tätigkeit in Düsseldorf , verlegt seine
Lehrtätigk . nach Wiesbaden . Unter seinen
vielen erfolgr . Sdlülem : Hdene Braun ,
Staatsop . Wien , Kammers . H . Rchkemper ,
Staatsoper München . Marion Hunten ,
1. Alt . Oper Frankfurt . H . van Helden ,
Schiersteiner Stjaße 28 . 2. bei lernme .

ein byzantinisch - normannischer Bau mit fünf roten Flachkuppeln ,
in dem der schwere normannische Stil mit dem leichten arabtichen
sich sehr glücklich eint . Der orientalische Einflug macht sich M den
wundervollen buntfarbigen Mosaiken auf Goldgrund
immer wieder geltend und ist pon zauberhafter Wirkung , ob es

sich um die innere Ausgestaltung weiträumiger Kirchcnschis,e , um

Brunnenanlagen oder Kreuzgänge handelt . Der Palazzo
Reale und die Capclla Palatina , schon von Roger I .
um 1132 erbaut , deuten in ihrer schönen Großzügigkeit -- alle In¬

schriften sind arabisch , griechisch und lateinisch angebracht , — die

Aufgabe an , die die normannischen Könige sich in der Kunst

stellten : Mittler zwischen Morgen - und Abendland zu sein . Von

seinen Kriegszügen brachte König Roger aus Griechenland die

W - bkunst schöner Stosse mit , und wir sinden tn den damaligen

Königsgewändern die Grundlage sür unseren heutigen saint . Am

ursprünglichsten erhalten ist der Dom von M o n r e a l e , der

im Inneren und im weltberühmten Kreuzgang tiuOU Lviiabtatme -tcr

Mosaiken von inärchenhaster Schönheit , 216 gekuppelte oauleii
und 26 Arkaden zeigl . In Würfclsorm gebaute . alrnormanni,che
Paläste , die in Stalaktitenboqen arabische Kunst mit Weltpracht
vereinen , der Palast Ziso ( 1164 ) das spätere Ordenshaus der

deutschen Ritter , und der Palast Cuba (1182 ) zeigen die hoch¬

stehende Baukunst dieser Zeit auch an Prosanbautcn .

Unter dem Haus Aragonien im 14 . und 15 . Iahrhunderl ent¬

wickelt sich ein gotischer Stil , der sich jedoch von .
der deittichcn

Gotik wesentlich durch die spielerisch - eleganten formen
unter¬

scheidet . Unter den spanischen Königen dehnte die otaöt sich

wesentlich aus , sie bauten schöne Tore wie die .Porta Fe tce

und die triumphbogenartige Porta Nuooa . Die beiden Haupt -
» ratzen der Stadt , Via Vittorio Emanuelc und Macqueda bilden

’ in ihrem Schnittpunkt die eigentümlich reizvolle achteckige

Piazza Viqlicna Auslonimendc barocke Bauweiic Enoe

des 18 . Jahrhunderts hat hauptsächlich Klöster gestaltet , z. B . das

palastähnlichc San Martino : spaterer Rokokoichwung ichu , viele

kleine Schlötzchen und Adel,fitze in der Umgebund Palermos .

Eigenes Lichtbildmatcrial unterstützte die interesianteii Aus -

sührungen . A . P I u >ch k e.

vcrichärftem S l r a s l a g e r . Als Zivilarbrtter war der Pole in

einem Franksurter Vorort in der Landwirtschaft beschäftigt . Er

erwies sich als faul , störrisch ' und diebisch und erhielt . zunächst vier

Monate Gefängnis , weil er Arbeit verweigert hatte . Später

wurde cr zu einem Jahr Straflager verurteilt , weil er Eier und

Kartoffeln gestohlen und sich bösartig gezeigt hatte . Die letzt

crsolgte Bestrafung hatte ihren Grund in Mihhandlung des Dieh ^

und anderem bösartigen Verhalten . Em altes dierd . das er be¬

sonders gut behandeln und pflegen sollte , wurde von ihm getreten

und geschlagen . Kühe wurden von ihm mit der Mistgabel ge¬

stochen . dasi sie bluteten und in der Arbeitsleistung behindert

waren Ferner beschädigte der Pole einen Gerste - und einen Sascr -

acker aus Faulheil und Eleichgultigkeir . - Die aushilfsweiie im

Bahndienst Frankfurt a . M . beschäftigten Polen ^ an T u r e k und

Josef Rakow iak stahlen unter Ausnutzung der Kriegsoerhal ^
nisie von der Bahnramve drei Koffer , deren Inhalt sie für sich

verwerteten ober verkauften . Das Sonbergertcht Frankfurt erkannte

gegen die beiben Volksschäblinge auf le vier ^ ahre verlcharstcm

etr0Üa@eii8enital >t (Hessen ) , 5 . Avril . Ein Arbeiter zog sich aus

seiner Arbeitsstelle eine geringfügige Hanbverletzung zu . Es ent¬

wickelte sich eine starke Entzllnbnng , so baB nach einigen . Tagen

bic ganze Hanb amvutierl werben mutzte .
- Fulda , 3 . Avril . Der Führer hat dem Rektor a . D . Pros .

Dr h c Joseph B o n d e r a n in Fulda aus Anlas der Vol¬

lendung seines 80 . Lebensjahres in Würdigung feiner Verdienste
als Ersorscher der Vor - und Frühgeschichte des Mildaer Landes die

Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Kirchheimbolanden (Pfalz ) . 5 . Avril . In einem Anfall

geistiger Umnachtung crschotz der Einwohner Mutz E r a r vom

Elbisbcimer Hof seinen Bruder und richtete bann die .Wafte gegen

sich selbst . Der Täler zeigte schon vorher Anzeichen geistiger Mindcr -

wcrtigkeit .

8r « « kfu »ter Börse vom 5. Avril . Aktien unverändert . Reichs -

ckl
'
ibefitz Kommunale Umschuldung und Stetrergutscheme I re

’/• •/• freundlicher . Tagesgeld 1

Zeichen » er Zeit . Der Oberbürgermeister von Heidelberg
gab bekannt , datz das Städtische Lerbantt vorläufig geschlossen
wird , da die Inanspruchnahme durch die Bevölkerung so gering
geworden ist , datz sich eine Offenhaltung nicht mehr rechtfertigt .

Vogelnester — pfundweise . In China werden bestimmte Vogel¬

nester gern zur Herstellung besonders schmackhaster Suppen ver¬

wendet Es sind dies Nester , die besonders klein sind und die etwa
der Grübe einer Austernschale entsprechen . Man kauft , sie vsund -

weise , wobei im Durchschnitt 32 Vogelnester auf ein Pfund gehen .

Schönes , stark . Rind ,
trächtig , z . verkauf .
Fr . Sdiäftr . W.-
Schierstein , Fried -
straße

Einlegschwein z . ver¬
kauf . Ernst Brand ,
Dotzheim , Straßen -
mühlwcg 1. Tclc -
fon 210 69 .________

Foxterrier , reinrass . ,
Rüde ; , 2 Jahre alt ,
ih . Stammb ., preis¬
wert sofort zu ver¬
kaufen . Anfragen
telefonisch Bad
Schwalbach 267.

Glatthaarfoxe , jg . ,
zu verkauf . Tele¬
fon 27164.

m Büdesheim a . Rh . , 4 . Avril . Beim Brotschireiden schnitt

sich hier eine Geschäftsfrau in den linken Zeigefinger . Sie beachtete

die geringfügige Verletzung nicht , bis heftige Schmerzen auftraten . .

Der zu Rate gezogene Arzt schickte die Frau ins Krankenhaus , wo

nichts anderes übrig blieb , als den Finger abzunehmen , da die

entstandene Bluloergistung schon zu weit fortgeschritten war .

Bad Kreuznach , 5 . Avril . Nach einer Trcmitmgszeit von

zwei Jahren haben zwei Brüder , die Obergesreiten Richard und

Arthur Hartwein aus Waldlaubersheim sich tm Osten an bet

Front ganz plötzlich wiebergesehen . Man kann sich benken . datz bie

Freube über dieses unvermutete Zusammentreffen grotz war .

Andernach , 5 . April . Ein älterer Mann erlitt am Rhein
einen Schwindelanfall und stürzte über das Geländer i » das

Wasser . Der zufällig in der Nahe weilende Bademeister Peter

Bersch beobachtete den Vorsall und es gelang ihm , den Ver -

unqliicktcn . der bereits durch die Strömung abgetrieben war , an
- Land zu bringen . Damit hat der wackere Bademeister bereits

mehr als drcitzig Menschenleben gerettet . Für seinen vor -

bildlichen Einsatz würde er schon wiederholt mit .Auszeichnungen

W
^ E '

Darmstadt . , 3tn Alter von 74 Jahren ist Obcr -

studiendirektor Pros . Eduard Psass , einer der Hauptvor -

kampfer einer Einheitsstenografie gestorben . Oberstudien -

bircktor Pfaff , bet Jahrzehnte im hessischen Schulwesen stanb nnb

zuletzt Kreisrat beäw . Leiter einer Mäbchenoberschule war , war

15 Jahre lang Vorsitzender des Deutschen Stenografenbundes
Eabelsberger "

, in welcher Eigenschaft er für bic Schäftung cmer

einheitlichen deutschen Kurzschrift eintrat nnb | o bet icBiaen ,
'

amtlich anerkanyten Deuischen Kurzschtift bie Wege ebnete .
Früher war es auf bent Laube Sitte , bab man ben B r au t -

j di u h versteigerte . Heute hat man aus einem anbereit

Grunde , selbst in ben Stabten , auf bicscn alten Brauch zurück¬

gegriffen . Die Eelbsunimc nämlich , die bei der Versteigerung des

glückbringenden Brautschuhes durch die verschiedenen Gebote zu -

sammenkommt stellt man gerne dem Kriegswinterhilfswerk zur

Verfügung . 6s kommen dabei oft recht ansehnliche Betrage aus

kleinsten Einzelsumnien zilsammen . Bei einer Hochzeit m Darm¬

stadt konnten dieser Tage durch die Brautschuhoersteigefung über

hundert Mark dem WSW übergeben werden .
Frankfurt a . M ., 5 . Avril . Wegen Zuwiderhandlung gegen

s 2 bei Wehrkraftschutzvcrordming bestrafte bas Sondcigericht

Frankfurt a . M . nach bet Polenstrafrechtsverordnung den

23jährigen Polen Andreas Kiljanski mit zwei wahren

Fünf Todesopfer efties Grotzseucrs

Mailand , 5 . April . Das Grotzfeuer in dem kleinen Berg¬

dorf O a q ' a hat fünf Todesopfer gefordert . Von ben hundert

Säufern des Dorfes sind nur zwei verschont geblieben , eic waren

als einzige mit Ziegeln bedeckt , während alle anderen .Hamer
Strohdächer hatten . Bei dem raschen Umsichgreifendes Brandes

mutzten Sie Einwohner ihre ganze Habe tm Stich lassen , doch

konnte wenigstens , wie jetzt seststeht , der groht « Teil Ses Vie ^
gerettet werden . Als Ursache des Brandes wird Kurzfihlutz an¬

genommen .
Überfall auf »ine Kafiiererin . Die Kafiiererm des Eden -

Theaters in Merris (Saar ) , die jeden Abend die Tages¬
ei, «nähme in einer Tasche mit heim nimmt , wurde in der Dunkel¬

heit von einem fremden Manne angehalten , der versuchte , ihr die

Handtasche zu entreihen . Die Überfallene , die schon bei der An¬

näherung des Mannes nichts Gutes ahnte , wehrte sich kräftig . Sic

erhielt einen Faustschlag ins Gesicht , doch lieb der Räuber von

ihr ab , als sic um Hilfe rief . Der Täter entkam unerkannt .

Massage , Fußpflege
in u . auß . d. Hause
Otto Dittrich , staatl .
geprüft . Masseur ,
Friedrichstr . -29, 2.

Für zutraulich . , lieb .
Mädelch . (20 Mon .) .
wird liebevoller ,
einwandfrei . Tages¬
aufenthalt gesucht .
E 602 TV .

Stricksachen jeder
Art werd , repariert
und umgearbeitet .
Masch in .- Strickerei
Holzapfel , Hell -
mundstr . 2, 3 r .

Wer wäscht Herr .-
Wäsche ? W 583 TV.

Wer strickt 2teilig
Badeanzug . Schnitt
vorhanden . Angeb .
L 582 TV.

Wer näht Wäsche u .
Kleidung für 2jähr .
Jungen ? Angebote
K 608 TV ._________

Wer bepflanzt einen
Garten , 20 R. , Well¬
ritztal m. Gemüse .
Benutzung kostenl .
geg . die Hälfte des
Ertrages . Angebote
F 605 TV,_________

Wer nimmt Bettstelle
und 2 Stühle von
Wiesbad . n .Bleiden¬
stadt mit ? Lauzi .
Bleidenstadt , Hähn -
chesmühlc ._________

Wer fährt mit kl .
Lastauto od . Fuhr¬
werk Sachen nach
Schlangenbad ? Ang .
Klarcmh . Str . 4 , 1 !

GESCHÄFTSANZEIGEN

Knoblauch und Saatknoblauch wieder cin -
getroffen . Verkauf an alle Verbraucher
und Großküchen . Erb ’s Ring - Quelle ,
Bismarckring 11, Ruf 25005.

Grabbepflanzung in Moos u . Sedum - Sorten
sowie Steinpflanzeneewächsc hat abzu¬
geben Alwin Wulf . Hindenburgallce 126
(Haltestelle Linie 1^ Landesdenkmal ) .

Max MMer , Herrenfriseur - Fußpflege .
Walramstraßc 19. 2 . Ecke Wellritzstraße ,
Eingang Walramstraßc . hat seine Tätig¬
keit im Hause wieder aufgenommen .

Besidenz -Theater . Telefon 27506 .
Dienstag . 6. April , 19.30 bis - 1.40 Uhi .
„ Pygmalion " .

Kurhaus . Dienstag , 6. April , 11.30 Uhr .
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16.00 Lör :
Korzert . Leitung : Berthold Cassedannc .
19 Uhr : Nordische Musik . Leit . : W. Naue .

Soldaten svi . len fürs Kriegs -WHW . - Fustballtreffen mit ASi . s -

badeiier Vereinen

Wehrmachtelf — Stadtmannschaft | 0 :2 )

mm der Goltz -Kasernc — FV ^
V2 Biebrich 3 .2 ( 1 .1 )

Mudra -Kaserne - FSV . 08 Schierstem 4 .8 ( 3 .3 )

Am Wochenende , da die Wcbvnacht , sich m den
^

' - nst de ,

Kriegswinterhilsswerkcs stellte , führten ^ ^ ^ " "
mäblsicluiiaeiicr .

nutz des gleichen schönen Zweckes auch eine Reihe woh s „ . ,
sehenswerter Fuhballtreffen durch . Allgemein war dir »l

ireulich stark und bei dem gebotenen guten Svort kamen die o

schauer voll aus ihre Kosten . Von den drei . bu in

engeren Bezirk ausgeiragen wurden , nrnd das s- viel einer j

machtcls gegen eine Wiesbadener <oiadlniannfcha,t 6etcüsa

Samstag itatt . Hier zeigte sich die aus den V - remen K 'SG .. Bieb¬

rich 02 und Schierstein 08 gebildete ^ ladtmannichaft . die 1 «j

Buse ( Luftwassen -Svortverein ) im Tor hatte . b ° rn E ^ ner de

lich überlegen und siegte mit nicht weniger als 9 .0 Toren , e

hatte durch Becker und Schmidt (beide Schierstem 08 ) bald eine

2 :0 -Fübrung errungen , bann wurde d ' c Se - reself bester und eher

ein wenig tonangebend , indes sic vcrmochte bei etwas uberl,asteren

Anariiien die lehr sichere Deckung nicht zu überwinden . Ums Saar

wäre iogar noch ein dritter Treftcr für die Stadtmannichaft ge¬

fallen , einen scharse » Schutz Beisiegels konnte der Suter der

Pnlhnten dem Anschein nach erst hinter der Linie abfangen , aber

Schiedsrichter
'

Kamvs (Biebrich
'

02 ) gab Torabstotz . In Zweiter

Hälfte ielen die Soldaten dann allmählich dem von ' hnen selb

vorgelegicn Tempo zum Ovser und liehen merklich nach , dagegen

steigerte sich die Stadtmamischaft in eine ausgezeichnete Foxm .

Sdiönc " eistungen bot auch die immer wieder den Sturm nach

vonr werfende von Spielen , des FB . 02 Biebrich gebildete

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute . Montag , letzter Tag : „ JHusion .
Ein Spiel der Liebe , das in heiterster
Stimmung verläuft und in Moll ver¬
klingt '. Mjt Brigitte Horney . Johannes
Heestcrs , Otto Ed . Hasse , Nicolai Kolm .
Jugendliche nicht zugelassen . — Voran¬
zeige ab Dienstag . Heinrich George . Jlsc
Werner, ’ Ernst v . Klipstein in „ Hochzeit
auf Bärenhof " . Anfangszeiten : Wo. 15.
17.15, 19.34 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleiehstr . 30 . Tel . 2.W -
Heute . Montag , letzter lag : „ 1J Stuhle •
Das übermütige Lustspiel mit Heinz Buh¬
mann . Hans Moser , Rudolf Carl , Inge
List , Hedwig Blcibtreu . Lachstürme am
laufenden Band . — Jugendliche zuge¬
lassen . — Wo . 15.00 . 17.15, 19.30 Uhr .
Ab Dienstag : „ Mädchen in Weiß ' .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Polterabend " mit Rudi Godden , ca -
milla Hom , Grete Weiser , M. Andergast .

Luna -Theater , Sehwalbacher Str .
„ Der rote Heiter " . Ivan Petrovkh .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Alle Tage ist kein Sonntag “ . Jugend -
liehe zugelassen . __ __

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebriph .
Heute letzter Tag Hans Moser in seiner
Glanzrolle : Lohndiener Karl als stellver¬
tretender Hotelportier „ Einmal der hebe
Herrgott sein " . Ein lustiger herz¬
erfrischender Film . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : 15 u . 19.30 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Roman eines Arztes " .

3-Kroiien -Lichtspiele Schierstein .
„ Anschlag auf Baku " .

Dainenschirm .blau u .
hell kariert , am I .
April zw . 10- 11 Uhr
vorm . v . Adelheid -
straßc , Ring bis ob .
Jahnstraßc verlor .
Find . w . oeb . Jens ,
geg . gut . Bel . abzug -
Adelheidstr 105,2

VERSCHIEDENES

Geb . Dame , sehr
Häusl . , vermögend .
52 J -, möchte Hrn .
in fester Position
kennenlerncn zw .
Heirat . Witwer an¬
genehm . mögt , mit
Wohn . , E 599 TV.

Wwe . mit 2 Kindern
wünscht anständig .
Mann zw . Heirat
kennen zu lernen .
Witwer od . Kriegs¬
versehrter ange¬
nehm . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr . u .
F 604 TV._________

Frauleiu , gut ausseh .,
gebild ., 1,70 groß ,
blond , 40 Jahre ,
katb . . sucht mittl .
Beamten oder Ge¬
schäftsmann zwecks
Ehe kenn , zu lern .
Keine Vermittlung .
M 582 TV.________

Rentner , 57 J„ 185
groß , schlank , sym¬
pathisch , schwer¬
hörig , mödite mit
schlichter , häuslich ,
fürsorglicher Dame
— Hausfrau — be¬
kannt werden zw .
Heirat . S 448 TV.

schenken . Wieland -
str , 25, Part . Iks .

Legehühner , jg ., gcs .
Grebing , Emser Str .
Nr . 75 , Tel . 20918.

Legehühner , jg . , 2-
b . 4jähr . , gcs . Ang .
v . Oetinger , Erbach ,
Rhg . . Rheinallee 2.

Blaustirn - Amazonen -
Papagei , sehr zahm ,
1 Paar Drcifarben -
Amandiene 1 Paar
japanische Mövchen ,
1 Paar Goldfasanen
42. z . vk . Sdiiebel ,
Webergassc 24.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
4 Wodie . Der Ufa - Großfita „ Damals

■ mit Zarah Leander und Hans Stuwe ,
Tutta v Alpen . Ein Frauenschicksal . An¬
fan " : Wo 15.00 . 17.15. 19.30. So. auch
13.00 Uhr . Jugendlidie nidit zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen -------

■ Ufa - Palast Wilbelmstraße Nr . 36 -
Die letzten Tage . Der neue , große Ufa -

Film : „ Nacht ohne Abschied mit Anna
Dammänn . C . L. Diehl , H. Söhnker und
Otto Gebühr . Jugendlidie nidit zuge -

; lassen . Telefon . Bestellungen zwecklos .
, , Begihn : 14.30 17.00 , 19.30 Uhr .

Apollo . Theater , Moritzstraße 6 .
: M - Täglich 13.45 Uhr . eine Famihen - und

Jugendvorstellung im Programm : „ Gold
in New Frisco “ . Ein lustiger Wildwest -
Film mit Hans Söhnker , Alex . Golhng .
Hilde Jansen . Otto Wernicke .

Alleinst . Dame , gut .
Aeuß . , sehr häusl . ,
m. Wohn . u . gutem
bleibend . Einkomm .,
wünscht mit Herrn
von 52-60 J ., mit
gutem Charakter u .
Herzcnsbüd . , zw .
Heirat bekannt zu
werden . Diskr . ver¬
langt u zuges ;ch.
Zuschr . A 127 TV.

Pens . B., 65 Jahre ,
sucht Frau zwecks
Heirat . W 601 TV.

Witwer , 66 Jahre ,
ohne Anhg . , noch
berufstätig , möchte
m. solid , einf . Frau
od . Fräulein , 50 b .
58 Jahre , bekannt
werd . zw . späterer
Heirat . S 582 TV .

Wwe ., jung , sucht
Bekanntschaft mit
achtb . Handwerker
zw. spät . Heirat .
M 602 TV.

Weicher charakter¬
voller , mögl . unab -
liäng . Herr , möchte
mir aufrichtiger u .
treuer Ehekamerad
werden ? Bin . 39 J . .
jugcndl . Erschein . .
1.60 m, kaufm . tat .
ü . anpassungsfähig .
Eispamisse vorh .
Witwer mit Kind
recht ausgeschloss .
Zuschriften m. Bild
A 128 TV.

34jähriges , blondes ,
gesundes Mädel , v.
Tadellos . Vergangen¬
heit , häuslich er¬
zog ., möchte einem
gut ., charakterfest .
Manne durch Heirat
treue Lebensge¬
fährtin sein . An¬
gebote unt . W 6Oo
Tagbl .- Vcrl

VERLOREN - GEFUNDEN

Opernglas , kl , Perl¬
mutter , mit Futteral
in der Garderobe
Großes Haus liegen
gelassen . Ehrl . Fin¬
der bittet um Rück¬
gabe gegen hohe
Belohng ., da teuer .
Andenk , an Gefall .
Herbst , Dotzheim .
Straße 169.

Sdial im Deutschen
Theater Sonntag¬
abend , 4 . April ,
verloren . 25 M. Be¬
lohnung . Es ist Er¬
innerungsstück und
wird um Rückgabe
geb . Gneisenaust .35
P. Iks . Tel . 25960.

D.-Lederhandschuh ,
braun , rechter , am
Montag v . Mainzer
Straße b . Bierstadt .
Straße verlor . Ab¬
zugeb . geg . Belob .
Bierstadter Str . 3.

Gummischub , Halb¬
schuh , Samstag in
der Stadt verloren .
Bitte geg .3M. abzug .
Oranienstr . 40, 1.

Belohnung ! Zwerg¬
schnauzer entlauf .
Sonntagvorm . Wie-
landstraße , Eichen¬
dorffstraße , ohne
Halsband , auf den
Namen . .Troll " hö¬
rend . Schellenberg -

| sehe Buchhandlung ,
. I Bahnhofstr . Nr 56,
. 1 Tel . 28457.

Armband , glatter
Goldreif , verloren .
Da Andenken , geg .
gute Belohnung ab¬
zugeben H . Weber ,
Fuchsstr . 17.JL _

Kater , getigert , ab¬
handen gekommen .
Geg . Belohnung ab -
zugeb . Lanzstr . 10.
Part . Tel . 20742.

Husten Sie? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie 1 Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof¬
straße 13 Fernsprecher 24944.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien . Ncu -
gasse 26, ’felefon 25369 . __ .

Zwei Harmoniums vermietet A . L. Ernst ,
Taunusstraße 13.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847 ,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel¬
transport . Lagerhaus .

GELDVERKEHR

HM 25 000. - Hypothek aus Privathand
zum 1. Juli 1943 auszuleihen . August
Th. Beckhaus . Immobilien . Hypotheken .
Wilhelmstraße 20. Telefon 28839.

Hypothekenkapital
von 5000 Mk . auf¬
wärts als 1. und
II . Hypothek zu
vergeben . Näheres
H . J. Wagner , Im¬
mobilien , Wiesbad . ,
Bärenstr . 2. Part .

15- 17 Mille sofort
erststcll . , a . geteilt ,
von Privat zu ver¬
geben . M 600 TV .

20
-

wo Mk . auch ge¬
teilt , auf Hypothek
von Selbstgeber ab¬
zugeben . T 589 TV.

IMMOBILIEN

Ein - oder Mehrfamilienhaus von Privat zu
kaufen ges . Angebote u . Kl. 64794 an Ala
Berlin W. 35.

Einfamiüen -Haus ,
6-8 Zim ., od . kl .
Villa , m . Komfort ,
Gart . , evtl . Garage
gesucht . S 574 TV.

Suche bau fäll . Häus¬
chen , Halle oder
Schuppen auf Ab¬
bruch zu kaufen .
E 600 TV.

UNTERRICHT

Witwe , 57 Jahre ,
wünscht alt . Herrn
kennen zu lernen
zw . spät .
S 603 TV.

Heirat .
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FAMILIENANZEIGEN MIETGESUCHE

gcsui

evtl

Preislage bis ca .

tr.öglidist Ein -

VERMIETUNGEN

AdolfsaUee 32 , P .

Grudeherd gesucht .
D 5^0 TV.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824,
Lcichentransportc .Roonsfaßc

Wresvadener

2 Zimmer , mögt mit
Heizung » evtl . Teil¬
wohnung , gesucht .
B 604 TV .

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche , möbl .
oder leer , gesudit .
A 152 TV,

1—2- Zim .-Wohnung
in guter Lage von
berufstätiger Dame
zu mieten gesucht .
A 145 TV.

Trumcau ,
W 580 TV

Matratze ,

KindcrkorbwMcu ,
sehr gut erhalten , a
gesucht Tel . 26983. |

Gartenschiauch ges.
H 581 TV. - |

Mit den Angehörigen trauert um einen
langjährigen , tüchtigen Arbeitskameraden

die Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Buchhandlung Feller u . Gccks ,
Webergasse 29 familien - Haus , ges .

Heilingbrunner .
RheinstralSe 11.

im Alter von
Im Namen

x bliebeneti !

Rollschuhe ,Kugeliag ..
f , 12j. Mädel geb.
F,Feierabend . Stein -

_gyse 36, 2'
.

Gasbackofen , 3flam .,

1—2 Zimmer '
, leer ,

oder Mansarde ge -
sucht . G 582 TV.

Größere Wohnung ,
möbliert , ev . auch
Leerwohnung , ' in
der Parkstraße , gc-
sucht . G 583 TV.

Wolfgang Dieter . Unsere Mädels haben
das ersehnte Brüderchen bekommen . In
herzlicher Freude : Klara Gebauer , geb .
Bein , z . Z. Rotes Kreuz , Alfred Gebauer ,
z .

’ Z Wehrmacht . Wiesbaden , Adelheid -
Straße 78 , den 4. April 1943.
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Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch Wert ,
Schrift , Kranz - und Blumenspenden bei
dem Hinscheidcn meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters und Bruders
sagen wir allen unseren besten Dank .

Frau PhUippine Presber und Kinder
Wiesbaden den 2. April 1943.
Gneiscyaustr . 23 Part .

Eßzimmer od . Büfe
oder Bücherschran
gegen bar gesuch :
G 605 TV.

noch gut « halten ,
gesucht . S 579 TV.

64 Jahren .
der trauernden Hinter -

Karl Nowack , Reichsb .-
Pau ! Huth , r Z Uffz -

Badewanne , wel
email ., g . crh . . g<
Preisang . G 599 T

Kindersportwagen m . \
Gummireifen ges . 3
Evtl , Tausch gegen !
gut erhalt , Damen - j
Halbschuhe . Amsel - 1
berg 9 , p<rf . j

Sportwagen , gut cr - l
halten , ges . Wes ?- -
phal , bdiwalbadicr |
Str . <5 , P . T , 250281

Kinder - Sportwagen , J
gut erb ., gesudit . |
Wcilstr . 10 Vdh i

Roßhaar u . Möbe
kauft Holland .
iLVcrk . Sedansti . 5

Größerer Spiegel , ।

Oberinsp . . . _
in einer San Abr

Puppenküche , ein -
ger . , ges . Pfeffer .
Elsasserplatx 7.

1—2 Zimmer , möbl . ,
von jung . Frau in
guter Lage , evtl . m .
Heiz . u . kl. Wasser

fesucht. Angebote
595 TV.

Am 3. April entschlief nach längerem
schwerem Leiden meine liebe , gute
Frau , Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante , Frau

Elise Nowack

verw . Huth , geb . Mayer

Nach -kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft mein Heber Mann , Vater ,
Schwiegervater , Großvater . Bruder und
Onkel . Herr

Karl Wagner
Im fast vollendeten 64 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Frau Maria Wagner ,
oeb . Neumann . Egbert Wagner und

. Familie
Wiesbaden (Blcidvtraße 34) , Emden ,
Frankfurt a . M. . Strehlen , 5. April 1943.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
7. April , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

* Schmerzerfüllt erhielten wir die
feggf uufaßliche Nadi richt , daß mein

lieber Mann , unser guter Sohn ,
unvergeßlicher Bruder . Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Artur Ernst

Obergeir in einer Gren .-Komp .
am 2. März 1943 in der Blüte seines
Lebens im Alter von 33 Jahren In
treuer Pflichterfüllung sein junges
Leben auf dem Feldt der Ehre ließ .
Schlaf in Frieden in ferner , fremder
Erde .

In tiefer Trauer : Frido Ernst , geb .
Lindner , Steckenroth , Farn . Heinrich
Ernst I ., Hahn , sowie Geschwister
und Verwandte

Steckenroth , Hahn (Kr . Untertaunus ) ,
im März 1943.

Wiesbaden (Seerebenstraße 24) , Hün¬
feld [Haunstr . 187), Fulda . Gaulsheim ,
Gau - Algeshcim und Weisel .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
6. April , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

« Unerwartet und hart traf uns
.DMA die traurige Nachricht, - daß

mein über alles geliebter Mann ,
der treueste Vater seiner drei , Kinder ,
unser einziger Sohn , mein lieber Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter . NSKK .- Obertruppf .
Parteigenosse

Richard Lenz
Feldwebel in einem Gren .-Reg . , Inhaber
des EK II , der Ostmedaille und des

Westwallehrenzeichens •
am 19 März in einem Feldlazarett ge¬
storben ist . Auf einem Heldenfried -
bof im Osten wurde er mit allen mili¬
tärischen Ehren beigesetzt . Er gab sein
Leben im Alter von fast 36 Jahren für
Führer und Volk , ich gab mein ganzes
Glück .

In tiefem Schmerz : Frau Else Lenz ,
geb . Nickel , Richard , Klaus ! und
Christalein , Richard Lenz und Frau
Auguste , Eltern , Johanna Stemmler ,
geb . Lenz , und Familie , Christa
Nickel , Albert Nickel , Schwieger¬
eltern . Kurt Nicke ! und Familie ,
Karl Nickel und Familie

Wiesbaden , den 31. März 1943.
Schiersteiner Str . 78 *

Zimmer , leer , oder
Mansarde m . Licht
und Ofen sofort
gesucht . Angebote
D 585 TV.

*
Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,
hoffnungsvoller und treubesorg¬

ter Sohn seiner Eltern , mein herzens¬
guter Bruder , Schwager und Onkel

Karl Heitz

Soldat in einem Bai -Ersatz - Batl .
an seiner schweren Verwundung , die
er am 14. Februar bei den barten
Kämpfen im Osten erlitt , in einem
Feldlazarett im blühenden Alter von
37 Jahren gestorben ist .

In tiefer Trauer : Richard Heitz und
Frau , Henriette geb . Grebert , Richard
Heitz , Bruder , und Frau , Martha
geb . Vollgrebe . Kurt Heitz , Neffe ,
und alle Verwandten

Wiesbaden , den 5. April 1443.
Taubenstraße 6

Wolfgang , Günther 3. 4. 1943. In großer
Freude zeigen wir die Geburt unseres
Stammhalters an . Hilde Nähling , z. Z.
Josef -Hospital , Erich Nähling , Wiesbaden .
Scbeff ^lstraße 4.

Zimmer , möbl ., an
beruht . Herrn z .
I . S. 43 zu verm .
E en TV,________

Zimmer , freundlich
möbl . , au berufst .
Fräulein - zu ver¬
mieten . Anzusehen

« Tiefes Herzeleid brachte uns
jnrf die schmerzliche Nachricht , daß' M » unser guter , geliebter Sohn ,
Bruder , Neffe , Vetter und Freund

Willi Schmidt

Soldat in einem Gebirgsjäger -Reg .
an seiner bei den Abwehrkämpfen im
Osten erlittenen schweren Verwundung
iu einem Feldlazarett sein junges Leben
im Alter von 18 Jahren gelassen bat .
Die Beisetzung fand auf einem Helden¬
friedhof statt . Ruhe sanft in fremder
Erde .

In tiefem Schmerz : Ludwig Schmidt
und Frau , Emilie geb . Dreisbach ,
nebst Schwestern Martha , Margarethe
u. Bruder Heinz u . allen Angehörigen

W.- Dotzheim , den 5. April 1943.
Idstein « Str . 6

Westerwald Gaunus ) . Angebote unter
L. O . 19283 an Sdtatzannoncen , Duisburg ,

_ Düsseldorfer Straße 1/3 . . ...... .
3- 4-Zftn .- Wohnung in Wiesbaden od . Um¬

gebung sofort oder später zu mieten ges .
Angebote erb . an : Opclhaus , Wiesbaden .
Am Bahnhofplatz .

2- Zim .- Wohn . mit
Küche , evtl . Teilw . ,
auch in Villa , für
jung . Ehepaar ges .
E 576 TV.________

2-Zim .- Wohn . , auch
Teilwohn . Bad u
Heiz erwünscht .

Mansarde , möbl . ,
mögl . mit Kochge¬
legenheit , in Wies¬
baden od . Vorort ,
ges . S 609 TV.

Lagerraum gesucht .
Pieifler . Wieabad .-
Sonnenberg , Wies¬
badener Str . 19.

Zim ., frdl ., sch . m . .
von berufst . Herrn
ges . E 608 TV.

Zimmer , leer , mit
Kochgelegenh . ges .
G 609 TV.

Laufgärtchen , g
K 589 TV.___ _

Gartenmöbcl , Bai
Tisch u . Stühle ^
e. , ges . T 602 1

Fahrräder , gebraucht
od . auch reparatur¬
bedürftig , gesucht »
Käuffer & Co ,
Wiesbaden . Balm -
hofstiaßc 16.

Herren -Fahrrad , gut
erhalt ., auch ohne
Bereifung u . Kin - .
dersportwagea ges .
Eberle , W.-Erben -
heim . Mühlstr . 6.

Herren - od . Knaben
Fahrrad , g. erhalt .
gesudit . K 577 TV-

Fahrrad - Anhänger
gesucht . Sohns .
Schierstem . Dotz - :
helmer Str . 106 .

125 M v Ing .-Ehe -
paat ges . H 530 TV.

2 Zimmer , leer mit
Küche , Bad , Heiz . ,
in gut . Hause ges . .
100- 150 Mk . . Nähe
Ktirg .___M 597 TV.

Wer gibt zwei leere
Zimmer mit Koch ,
gelegenh . ab , evtl ,
in Vorort . Angebote
M 541 TV.

Wer gibt an gebild .
junge Dame behag¬
liches Zimmer in

fttem
Hause ab ?

reundliche Zu¬
schriften an Film -
Palast . Schwa !-

zbacher Straße 8.
Zimmer , möbl . , ge¬

mütlich , evtl , für
später , von Bc-
amtenwwe . gesudit .
M 607 TV.

banden . L 597 TV. -------- — -
Pensionär sudit 2—3-Zimmcr - ^ /ohnung im

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgangmeines lieben Männes , Schwagers .
Onkels und Vetters . Herrn Wilhelm
Weiß , sage ich auf diesem Wege allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , meinen
herzlichsten Dank .

Frau Katharine Weiß Wwe .
nebst allen Angehörigen

W.-Dotzheim , Wiesbadener Straße 3.

1— P/i - Zim - Wohn .
. in gutem Hause in

Wiesbaden od . Um¬
gebung sofort ge¬
sucht Angeb . unt .
T 601 TV.________

2 Zimmer u . Küche
außerhalb gesucht .
Sicherer Mietzahl .
K 578 TV

Zimmer , leer , ges .
Teutcnenstr . 8 , P . 1.

Zimmer , frdl . mbl ..
Nähe Nerotal zum
15. April ges . Wein
bergsiraßc Nr . 30.
Tel , 24950.__

Zimmer , mbL , sonn ,
sucht Dame , Angeb .
an Lehnart , Hotel
Kranz ____________

Zimmer , möbl . . mit
Kodigcl . . ch .Wäsche
ü . Bedienung , von
ruhiger Frau mit
Ijähr . Kind (Klnd .-
Bett vorh .) i . Wies¬
baden cd . Sonnen¬
berg sofort gesucht .
S 588 TV.

Kinderwagen , noch -
guterhalt . , gesucht .
Telefon 26375,,

Kinderwagen , g. e . .
mit Matratze und ■
Sdiutzdccke ges . j
M 577 *IV. :

Teilwohnung i. Zen¬
trum , gut möbl . ,
sonn ., ineinanderge .
Wohn - u . Doppel -
schlafz . , cv . Küch .-
Ben sof . an zuv .
Berufst , oh Wäsche
u . Bed. K 610 TV.

Wehn - u . Schlafzim .,
möbl . , m . Notküche
an ruhig . Dame zu
vermiet . Fr . Stein -
kaulcr . Rauentbaler

„ Straße 17, 2.__ _
Wohn -Schlafzimmer ,

schön mbl . , an Be¬
ruf « . sof . od . sp .

• zu vermiet . Rupp .
Bismarckring 1. 3,
Ecke Dotzheim . Str

2bett . Schlaf - und
Wohnz . , Kockgel . ,
au Berufst . 1 Mai
zu cm . I. 589 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufstät . Hm .
zu verm . Weber -
gasse 3, Gth . 2 1.

Zimmer , möbl ., mit
fl. Wass . frei Kl.
Burgstraße 10. 3.

Zimmer , inobl . . an
Dame zu vermiet .
Walkmiihlstr . 47.

5- Zimmer -Wohnung
mit Bad u . sonst .
Zubehör , in guter
Wohnlage Part . o .
1. Stock , gesudit .
Makler erwünscht .
A 110 TV -

6— 8- Zim .- Wohnung ,
modern , m. Garten ,

1—2 Zimmer , sonnig
neuzeitl . möbl . . fl .
Wasser u . Heizung ,
in gutem Hause
von höh . Beamten .
Dauermieter , sofort
od . später gesucht .
B 605 TV.__

1 oder 2 Zimmer ,
teilmöbl . , möbl -,
m . Küche o . Küdi .-,
Benutz ges . Wäsche
und Geschirr Vor¬

zimmer , mbl ., Bahn -
hofsn .. v , berufst .
Herrn (Beamt .) sof .
gesucht . T ß04 TV.

Zimmer , einf . mbl .,
von alt , Herrn oh .
Verpfleg , für läng
Zeit gesucht . Preis -
angeb . an P. Apitz ,
Gießen , Marburger
Straße 34.

Zimmer , gut möbl .,
Nähe Zentr . von
berufst . Dauermiet ,
ges G 594 TVc

Zimmer , möbl . . von
berufst , jg . Mädch .
Nähe Sonnenberger
Straße sofort ges .
G 592 TV.__ .

Zimmer , gut möbl . ,
sonnig , Heizung ,
fl . Wasser , mögt
Part . u . N . Bahuh -,
von Angestellt , ge-

.sucht , "L 598 TV.
3-4 Mansarden , leer ,

in gutem Hause
gesucht . E 610 TV.

Zimmer größeres ,
leeres , Bahnhof SU.,
mit etwas KMcn -
benutz , für Dauer ,
miet . sof . od . spät .
gesucht A 156 TV,

Zim .. mbl . . v . Dame
gesudit , A 155 TV.

Ick suche für Ende
August od , Anfang
September ein gut
möbL , sonn . Zim¬
mer mit fließendes
Wasser , kalt und
warm , mögt Kur¬
lage , Erbitte Preis -
angeb , A 148 TV.

Mansarde , möbl .. a .
ohne Bedienung , v .
berufstätigem ruh .
Mieter gesudit . —
B 602 TV

Mansardenzimmer ,
freund ! ». 1. 5 43
ges . E 59? TV.

Mansarde , leer . cd .
Zimmer mit Licht ,
Herd gesucht . Ang .
F 598 TV._________

Weicker Villenbesitz ,
verm . höh . Beamt ,
t . R . 4 Zim . Ang .
L 475 TV.________

3—5 -Zim, -Wohng .,
möbl . , abgeschl . od .
kl Haus möbl . in
WiesbMien od . Um -
gebunf ges . Ang .

Teppich , 2X3 m. jä
Hutkoifer . b. ei
erhalten , gesucht .
H 601 TV. 1

Läufer , 4 bis 5 m
lang , 1 bis 1.20 «
breit gesucht . Ang,
G 569 TV,_______

1

Bettumrandung , sch .,
gut erb . , gesudit ,
B 589 TV.

2- Zimnier - Wohnung ,
Küche , Bad und
Zentralheiz . sobald
wie möglich im
Villenhäush . , Nähe
den Kuranlagen ,
gesucht . W 604 TV.

3— l ' /e-Zim .-Wohng .
in Villa , ruh . Lage ,
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .,
Angebote u . D 594
Tagbl .-Verl .

2 Zimmer u . Küche ,
evtl . a . Tellwohn .
von jung . Ehepaar
gesucht . Preiseng .
K 604 TV.

2—3 Zimmer und
Küche gesucht . Ang .
S 600 TV .________

Suche 3— 4- Zimmer -
Wohnung m . Küche ,
bad und Heizung ,
Im Kurviertel . —
M. Heering , z . Zt .
Bad Sckwalbsck .
Villa Eugenie .

3— f -Zlm .-Wohn , in
Wiesb . u . Umgeb ,
ges . W 597 TV.

1- 2 Zimmer , leer od
teilmöbl . m. Koch¬
gelegenheit gesudit .
E 596 TV.

Berufstätlgor Aka¬
demiker , Dauer¬
mieter , sucht mögl .
!m Kurviertel 1 od .
2 möbl . Zimmer in
gepflegtem Hause .
Zuschr . A 144 TV.

Zwei Zimmer , mbl .
Wohn und Schlaf
zimmer , in guter
Lage zu mieten ge¬
sucht Bahnhofs¬
nähe bevorzugt .
B 595 TV.

2 Zimmer , leer oder
teilw . möbliert , in
gutem Hause in der
Nähe d . Kurparkes ,
möglichst mit Bal¬
kon ges . Bastian ,
Sonnend . Str 38
(Hotel Imperial ) .

2 Zimmer
"

mögl . un -
möbl . . mit Heizung
u Telefonbenutz . ,
im Nerotal o. Nähe
zu mieten gesucht .
Angeb . nadi 19 Uhr
unter Tel . 61066.

Ingenieur sucht in
Wiesbaden od . Um¬
gebung sofort oder
später in gutem
Hause mit Garten
2-3 möbl . oder un -
möbl . Zimmer mit
Kochgeleg . . mögl .
Küche u . Bad , zu
mieten . A 153 TV.

Zimmer , leer , ges . ,
evtl , mit Kochgel .
S 593 TV. ,

Cesbackhcube . g , c . 1
gesucht T 588 TV- !

Grudeherde . wenn
auch defekt , kauft
laufend Ofen -Kaus ,
An- und Verkauf , I
Blsmardtrlng 28 —
Telefon 25798,

Gasherd m Backof ..
gut crh . . gesucht »!
H 5u9 TV. /

Maschendraht , auch
verrostet ., gesucht .
Tal . 2142?/ ;

Hasenstall gesucht
M 588 TV.

Kleine Wohn , oder
2 leere Zimmer v .
jung . Ehepaar ges .
D 582 TV. ___

1 Zimmer , groß u .
Küche , oder 2 in-
einandcrgehenUe ,
sonnige Frontspitz -
räumc mit Gasan -
schlini von ruhig .
Mieter gesucht .
M 586 TV.

1 Zimmer u . Küche
od . 2 1. Z. , a . Man¬
sarden . von älterer
Frau und Tochter
ges . F 598 TV.

Wohnung , mbl . ges .
2 Zimmer u , Küche .
Evtl . m . Bad . Ang ,
B 603 TV.________

Wohn - u . Schlafzitn .,
möbl -, mit Küche
od . Kücheubcnutz .,
Part . od . 1 Treppe ,
in Wiesbaden oder
Umgeb . . Kurviertel
bevorzugt , von alt .
Ehepaar f . dauernd
gesucht . Angebote
E 603 TV.

Zimmer , gut möbl . .
Nähe Bahnhof , so¬
fort zu vermieten
Adolfsaltee 37 . L

Mansarde , gut mbl . ,
mit ungest . Kücken¬
benutzung nur an
Berufstät . zu vm .
Bleichstr . 29, 1, St .

Zimmer , sonn ., ruh .,
leer , mit Balk ..
Elnbausdirk . Ab -
stellr . , fl . Wasser ,
eigne Leitungen .
Kurv . . einschl .Hciz .
45 Mk . , mit Son -
derraum 10 Mk .
mehr , abzugeben . .
Klare Angebote u .
F 610 TV.

Mansarde , leer , zu
vermiet . Hellmund¬
straße 15. Part .

Nähmaschinen , gebt ,
gut crh . , audi in .
Motor sofort ges .
B 599 TV

Nähmaschine u . Di¬
van möglichst mit 2
Sessel , all . gut er¬
halten , gesucht .
A 142 TV.

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
F 579 TV._________

Kinderwagen , guter¬
halt ., mit Federung
aus nur gut . Hause
gesucht . W 598 TV.

Kinderwagen gestickt .
Ang , u . W 599 TV.

Papagei . Käfig , guj
erb ., gesucht . Preis -
ang . - S 596 TV. ■

Blumenkörbe , gebr .,
u . Schalen gesucht ..
Arend , Blcmcn -
matkt . Wohnung :
Wellrilzstr . 48, 2.

'

Gießkanne gesucht .
E 605 TV.________ 1

Eismaschine , clektr .J
sofort gesucht . —
Telefon 61033. •

Strickmaschine .
6—7 oder 10, ge- s
sucht . B 600 TV. j

Paddelboot , Einer, !
m . Zubehör , g. erh . !
gesucht . H 592 TV. j

Boot , Zelt u . sonst . ,
Zubehör gesudit .
Tel . 61426. ■

Leiterwagen , klein .,
gesucht D 499 TV.

Höhensonne gesucht .
Stade , Taunusstr .7,1 '

Höhensonne gesucht ,
lageb .Schwarzhaupt , 1
Smlichterstr , 9.

Elektrischer Kocher
oder ähnliches gc- :
sucht , D 600 TV.

2 Aquariums 1 und
2 Mk Kapffer .
Wagcmannstr . 27, 2

Wohnzim .- LampclS .-
Schlafz .- Lampe 15
Wien . Schaukelstuhi
mit Robrzitz 30.. .
Schlichterstraße 10.
Part .

Schuhm .- Nähmascb -,
Marke Singer , 150.«
l .cderw . 60 .' . Leist .
Paar .030. diverses
Werkzeug 50- 100 M.
WcrktischlO .- , Bett¬
stelle mit - Patent¬
rahmen , defekt , 25.-
Yorkstraße 33, 2 r .

Flurgarderobe 20 M.
Bismarckring 39 , , 3

Doppelsp . • Vorder¬
wagen 70.- , Einsp .»
Wagenschere 25.- ,
2 Hinterwag , je 20,
nicht kompl . . ver¬
schied . Räder ä 10,
Wagen,eher « 10.- .
4 Wagenschcmcl ä
5.- . 3 Hinterbemmen
ä 5.- , Handwagen
mit f . neuen Rad .,
repar .-bedürft . , 15,
Dotzheimer Str . 152
Telefon 26359.

Ucferwag .- Anhäng . ,
gesdil Käst ., USX
105X100 dm 450.- .
Wie,bad . Brotfabrik
Pfeiffer , Dotzheim .
Straße 126.

Handwagen , 4rädr . ,
gut erhalten 40 M.' Wbd . - Schiersteln ,
Wilhelmstr - 40. Kinderwag . m . Ma-

für 11 Mk . Münch .
Dotzh . Str . 126 H . 1

Kinderwagen , gut er¬
halten . für 25 Mk .
Bleichstr . 31. H . 1.

Korbwagen , gut er¬
halt . , 45.- . Thurn ,
Adlerstr . 22 , Part .

Kinderw ., stab . . 45, •
Bieickstraße 29

Hochofen , kl . . 15.-
Gr . Burgstr , 7, 4

Zwei Bronzeleuchter ,
massiv , i 60.- . zwei
Goldbronze - Wand -
leuchter » 30,— ,
Kupferst , v . 3-50 M.
d . Stück . Philipps -
bcrcstr . 19. P . I .

Brombeer - Pflanzen ,
„ Th . Reimers " und
Stachelbecrbüsch .St .
0 .50 . Voigtmann ,
Hindenburgallee 36,
2, St ., nain 18 Uhr .
Anruf 22601.

Küche , alt 2 Schränke . 1 Tisch . 2 Stühle ,
zu ». 100— , 2 Betten ä 30.— . Wasch¬
kommode 20— , 2 Nackttische a 5— u .
10— , Spiegel 1,15X0J0 m 50— . Aus¬
ziehtisch , 4 Stühle , zus . 120.— , Tisch u .
3 Polsterstühle zus . 40.- , 2 kl . Tische 20 -
u. 30.- , Kautsch (Robb .) 120.. . Bett , pol . ,
m . Sprungr . 100.- , verschied . Bilderrahmen
4— 10. Sprungr . (Roßh .) 60.- . Bowle mit
12 Glas 40.- , Vertiko 50.- , Regulator 50 .- ,
3 Lampen 50, 12, 3. Sack , Yorckstr . 18, 3.

KAUFGESUCHE

Oelgemäidc , nur
beste Qualität , v .
Liebhaber gesucht .
K 555 TV.

Brautschuhe , Gr . 39.
gut erhall . , gesucht
Telefon 20163.

Abend - oder Braut¬
schuhe tn. boh . Ab¬
satz , 38/39 , langes
Unterkleid . 40A2 ,
sowie Damen - u .
Herren -Bademantel ,
beld . mittl . Größe ,
alles gut erhalten ,
gesucht , H 590 TV.

Herren - Halbadiuhe ,
Gr . 44 , gut er¬
halten , gesucht . —
S 591 TV.

Lehrbücher f . Physik
u . Chemie gezuckt .
K 588 TV.

Armband - o . TasdL -
Uhr , sehr gut geh . ,
sofort gesucht . Zu¬
schriften erbeten
an Roll , Müller -
straße . 6, 1 1.

Pelzmantel , Gr . 44,
nur gut erb -, ges .
Persianer , Breit¬
schwanz bevorzugt .
Freisangeb . H 579
Tagbl .- Verl ;

Berg -Halbsdiube ge¬
nagelt . gut erhalt . ,
gesucht , D 581 TV.

Pelzcape od . Kragen ,
gut erh . , gesucht .
W 582 TV.

K.-Schuhe , 30/31 . g .
erb . , gesudit . Wini
Ramspott . platter
Str . 56, Vdh . 3.

Pelzmantel , Gr . 46,
Trainchoat , Gr . 46 ,
u . Koffer - Radio , a.
gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote an
Postschließfach 91.

Kinderschuh «, Gt .26,
gut erhalt ., sofort
gesucht . Angebote
F 580 TV.

Bahnkoffer oder
Sdilleßkorb gesudit .
E 584 TV.

Led .- Handkoff . , mod .
gesudit . W 840 TV.

Pelecape " oder Pelz ,
gut erh ., gesucht .
Preisang . T 600 TV.

Brautkleid mit
Schleier und gilb .
Schuhe , Gr . 39, all .
gut erhalten , sofort
gezuckt . G 596 TV.

Klavier od . Flügel
ges . K 605 TV.

Klavier , gut erhalt - ,
od . Gitarre gesucht .
M 583 TV.Kleid , s . Gr . 44,

ges . T 575 TV. Radio z . kauf . od .
tausch , ges . gegen
Wäsche , elektrisch .
Bügeleisen 220/110
Porzellan . Geleegl .
od . 2 eis . Betts toll .

Frühjahramant »!, Gr .
46/48 . gut erhalt . ,
gesucht . G 580 TV.

D, -Mantel , Gr . 40 ,
und Schuhe Gr . 37,
allez gut erh . . ges .
Ang . u . K 600 TV.

mit Patentrahmen ,
allez gut erhalten .
Ang , u . K 595 TV.Damen - Mantel , gut

erhalt . . Gr . 44-46 ,
ges . S 559 TV .

Radio z. kf . gesucht
H. Neuser , Eisig¬
hofen bei Katzen¬
elnbogen ,Offiiiera - Uniform .

Größe 175, gut er¬
halten , für meinen
Sohn sofort ge¬
sucht . Telef . 28670
od . Adr . TV. Ke

Radio gesudit . Ang .
F 599 TV.

Koffer - Grammophon ,
gut erhalten , mit
Platten gesucht .
S 581 TV.

Herren -Anzug , hell¬
grau , gut erh . , für
mittlere Figur ges .
W 589 TV.

Einseischlaf zimmer ,
gut erh ., gesucht .
L 579 TV.Anzug , gebraucht ,

Gr . 50- 52 gesucht .
H 602 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
kompl . , gut erh . ,
gesucht . H 580 TV.Kletterweste , gut er¬

halten , für ll - 12j .
Mädchen gesucht .
Fr . Hartmann . Hell ,
mundstraße 54.

Schlafzimmer , gebr .,
g. erh . , m . 2 Bett ,
gezuckt . L 599 TV.

Metallbau mit Mair ,
und Flurgarderobe
aus Privat gezuckt ,
E 589 TV.

Filzhut , braun , große
Form .Sommerachuhc
(Gr . 39/40 ) , blaue
Leder - Handtasche
und große Leder -
Reisetasche . alles
gut erhalten , ge-
sucht . K 601 TV.

Militärniütze .Heeres -

Bett aus gut . Hause
ges . Etz , Parkstr .
Nr . 85. Tel . 20714.

Kinderbett m. Flair ,
(gut erhalten ) ges .
Telefon 28437.

nadtr .- Tr .. Gr . 54V-
(gut erhalten ) für
meinen Mann ges .
E 60! TV.

Kinderbett,K .. Kiapp -
stühlch . u . Laufgärt ,
nur g. erh, . gesudit .
M 581 TV.

Kleider y . Sdiube , 42,
alles g, erb . ges .
Bernhard . Dotzh .
Straße 98 .

Sofa , gut « halten ,
gesucht . B 590 TV.

Wohn - od . Speise¬
zimmer . mod ., ge? .
Tel . 24)88.Knaben - Wäsdic und

Bekleiduncestücke ,
*. §. f . IV,j . K.
ges . M 589 TV.

Klcidersdirk . , weiß ,
Itür . , gut erhalt . .
ges . B 596 TV.

Kleiderackrank ges .
K 581 TV.________

Bettdecke , gut erb . ,
nabst 2 Kissen ge¬
sucht . W 584 TV.

Gardinen , Radio u ,
Teppldi , all . g . erh .
gesudit . T 579 TV.

Kleiderschrank , 2-
od . 3tür „ u . mod .
Küche oder Küchen -
sdirank aus gutem
Hause ges Ang .
K 592 TV,

2 Stör » od . 4 Platt -
Gardinen . gut erh . .
sowie ein großes
gebrauchtes Sofa
gesucht . E 579 TV.

Küchenschrank ,
modern . gesucht .
Tel . 24188.

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , ge-
sucht . L 577 TV,

Kommode , Sekretär ,
Nähtisch , Stühle ,
all . Biedermeierstil ,
gesucht . E 590 TV.

Schreibtisch , gut er¬
halten . mod . . ges .
S 575 TV.

Chaiselonguededie .g.
erb .» DipL - Schreib -
tiseb . 2 Sofak . ges .
Amstutz , Westend¬
str . 10. Part . Büfett (klein ) und

Sofa gesucht . Ang .
D 602 TV.

2 Steppdecken , g .erh .
in uaunen gesucht .
(zYuch Überzug de¬
fekt .) B 582 TV. Wäscheschrank für

Herren - Artikd - Ge -
sdiäft ges . Ang .
H 588 TV.

Kindcr -Halbschuhe ,
g . erh . . Gr . 33 , w .
oder schwz . , Lacki . .
ges . Ehard . Rüdes¬
heimer Straße 33 .

Kieadirank , kleiner ,
gesucht : D 591 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Tausche Zimmer u .
Küche , gute Lage ,
geg . 2-3 Zim . und
Küche . B 592 TV.

Wer sudit sehr sch .
1-Zimmer - Wohnung
mit großer Wohn -
kücbe . , Bad und
Heizung , in bester
Wohnt , N. Nerotal .
Suche 3-Z.-W. mit
Heiz K 599 TV^

tausche iVs -Zim •
Wohn in gepflegt ,
ruh . Hause , Kur¬
lage , Heiz . , fließ
Wasser , Kochnische ,
gr . Südbalk . , Miete
40 Mk . , geg . 2- o .
3-Zim .- Wohn . mit
Bad in ahnt Lage .
Preisang H 605 TV.

Biete gr . sonnige
2-Zim .- Wohn . in
saub . Seitenbau u .
Südv . 35 Mk —
Suche 3-4 Zimmer ,
bis 70 Mk ., i . Vdh .
L 608 TV.

2-Zünmer -Wohnung ,
schön , sonn . , mit
gr . Diele . Loggia u .
Mansarde , Süd -
viert . , Mictpr . 52 - ,
gegen ebens . 3- b .
4-Zim .- W., Mietpr .
b . 90.«, zu tausch .
H 604 TV.

2~- 3,Zini . - Wohnung ,
evtl . Tcüwohmmg ,
sofort ges . , Gegend
gleich . — 2 schöne
große Räume könn .
in Biebrich in
Tausch gegeben
werden . Angeb . u ,
H 597 TV.

Tausche 3- Z.- Wohn . ,
Vdh . gegen 2-Z.-
Wohn . od . gr . 1-Z .-
Wohu . Preisangcb .
u . F 609 TV.

Tausche sch . sonn .
3- Zim .- Wohn , mit
Zubeh . , Südseite ,
2. Stock gegen sch .
2—3- Z.- Wohn . mit
Zubeh . W 556 TV.

2-Zim .-Wohnung im
Abschi . . Mtb . 2. St .
(Westend ) gegen
3— I- Zim .- Wohnung
zu tausch , gesucht .

_G 6O8_ TV._______
2- Zimmer -Wohnun $,

kleine , Stadtmitte ,
2. Sick . , geg . schöne
S-Zim .- Wofi ., auch
etw . außerh .. z . t .

_gesudit F 587 TV.-
2-Zim .-Wohn ., sonn .

Mittelbau , in gut .
Zustand , gegen 3-
oder 4- Zim -Wohn ,
zu t . B 609 TV

Biete 3' /, -Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
Zentralheizung und
1 zentralbeheiztes
Knlfttockzimmer in
Hanau gegen eine
S- Zinwier - Wohnung
mit Bad oder «roße
2-Zlmmer - Wohnung
mit Bad u . großer
Mansarde in Wies¬
baden . od . . näheren
Umgebung . Angeb .
F 611 TV _______

Aachen - Wiesbaden .
Biete in Aachen
egstkl . möblierte
3-Z.im .- Wohn rnät
allem Komfort . —
Suche in Wiesbad .
od . Umgeb , möbl .
3—5-Zim .- Wohng .
oder kleines Haus ,
möbL E 555 TV.

Tausche sonn . 2 Z.
u. K., Mtb 3 St . ,
Festm . 26. - gegen
3 Zim u K.. Vdh . ,
wo nicht unt . Best ,
v. Kinderr . fällt .
M 567 TV.

2 Zimmer u . Küche
mit großer Terrasse
gegen 2-Zimmer -
Wohn . auch Bad ,
zu tausch , gesucht
Wallufer Straße 3 ,
Hth . 1, v . 8- 12 od .
nach 7 Uhr zu spr .

2-Zim, -Wohn „ schön
sonnig , mittelgr . ,
mit Balkon , zwei
Kellern , 1 Verseh !.,
Südv . , Part . , gegen
große 2-Z.-Wohn .
mit Balkon oder
2>/«-Zim .- Wohn . in
nur guter Lage und
gutem Hause , mit
oder ohne Heizung
zu tauschen ges .
M 601 IV .

Biete schöne sonnige
3 -Zimmer - Wohnung
mit Bad , Heiz , und
Warmwasser Balk .
u . Mansarde , suche
gleiche Z-Z.- Wohn .,
a . Stadtrand . Ang .
G 585 TV.

Tausch Neuwied am
Rheip - Wiesbaden .
Biete in Neuwied
am Rhein schöne
4- Zimmer - W’ohnung
(2 größere und
2 kleinere ) m. Ofen -
heiz . , Miete 82 M .,
mit schönem Balkon
und gepflegt . Zier¬
garten . — Suche in
Wiesbaden 2 bis
3 Zimmer mit Bad
und evtl . Heizung .

_E 5S2 TV._________
4- Zim .- Wohn ., schon

84 Mk . , wunder¬
bare Lage , gegen
3- Zimmer - Wohnung
zu tauschen . Ang .
G 59» TV .

2-Zimmer -Wohnung .
groß , sonn .. Front -
spitze gegen 2- bis
3-Zim .- Wohng . zu
tauschen . S 604 TV.

Tausche m. preisw .
2-Zimm er -Wohnung
(Hindenburgallee )
gegen 2-3 Zim . mit
Bad , mögl . gleiche
Lage , T 590 TV.

Suche 2—s -Zimmer -
Wohuung im Stock ,
blote " warme Zwel -
Zim .-Wohn . im Ab¬
schluß . Bahnhofs¬
nähe . G 586 TV.

<4/, -Zim .-Wohnung
für jetzt od . später
i . ruh - gepfl . Haue «,
mögl . Kurgegend
oder Nerotal , mit
allem Komfort ge¬
sucht . Eine größer «
Tausch - Wohnung
kann gestellt wer¬
den . Angeb . unt .
M 596 TV.

Wer will sich ver¬
kleinern ? Biete in
StadtfandvilU son .
2-Zim .- Wohn . mit
Bad u . Zentralh . ,
sehr preis » . Suche
Kurviert . od . Zentr .
komf . 3- Z - Wohn .
H 599 TV.

Wohnung « - Tausch
Breslau - Wiesbaden .
Biete in Breslau
5- Zim .-Wohn , mit
Zentralhx . Gezuckt
wird 4—S-Z.-Wohn .
in Wiesbaden , mög¬
lichst Kurviertel .
M 599 TV.

Biete i Hagem West¬
falen 3 Zim . , Heiz . ,
Küche . Bad , Bal¬
kon . beste Wohn¬
lage , suche gleich¬
wertige in Wies¬
baden . W 603 TV.

Biete schöne 5- bis
6-Zim .- Wohnung in
Villa , Höhenlage ,
Zentr .-Heiz -, zwei
Veranden , 1 Balk . .
Gartenbau . . Mietpr .
150 Mk . monatlich
ohne Heiz . Suche
abgesdil . 4-Zim -
Wohn . u . Mädchen -
zim . A 140 TV.

Schöne 3 Zimmer ,
Küche , Bad , gegen
gleiche od . größere
zu tausch , gesudit .
Erbenlieim . Bier¬
stadler Str , 44, 1.

Ffm .- Unterliederback — Wiesbaden , Sehr
schöne sonn . 3-Zim - Wohn . in 2- Fam .-
Haus m. Bad , Balkon , 3 Min . v . Auto¬
bus - Haltestelle , freie Lage , in Ffm -Unter¬
liederback geg . ähnl . Wohn , in Wiesb . zu
tauschen gesucht . Evtl , klein . Ein - oder
Zweifam .-Haus zu- miet . ees . In . leist .
Fall kann nodi schöne 2- Zim - Wohn , mit
Bad u . Zentralheiz . in herrl . Lage in
Wiesb . z . Vert . gest . w . Angeb . T 609 TV.

VERKÄUFE

Gr . Bild , ToteninticI
vov Böck)in , 40 M.
D 596 TV.

H .-Wäsch «, $.e . ,6- 10.
Maerker . Rosenstr .S

Mandoline , spanische
Bauart . 45 NR ., mit
Zubehör i . verkauf .
Wicsbaden -Biebrich ,
Rathauastraße - 92 ,
1, Stock , «

Armbanduhr , silb . .
20 Mk . Schiebe ! ,
Webergasae 24.

Abendkleid . Seide ,
dklbl . , Jgdl. Form ,
g . crh -, (44) 48 .- .
Rauenth . Str . 12. 3.

Radio « Braun (Koff )
mit neuer Batterie
und Akku , 170.«.
F 577 TV.Woll - Kostüm , schwz .

eleg . , gut erhalt . ,
Gr . 40/42 , für schl .
Figur , 80.- . Von
13.30 bis 14,30 und
nach 19 Uhr Adplfs -
alles 11. Gartenh . 2

Bett mit Matratze
40 Mk . 10—1 Uhr
Röderstr . 9, 1 r .

Bett , eis . , mit 3teil .
Nair , und Feder¬
betten SO M. Kais .-
Friedrich - Ring 70 .
Hochp 1k». Bohna .

Ausziehtisch .
gr . Eick . 170 - Fen¬
ster . gr . m Ober¬
licht . 20.- , Petro¬
leumofen 5.- . Kraul¬
bob . 5.- . Seeroben -
straßc 23 . Part , r . ,
nach 18 Uhr .

Sport - Anzug , blau ,
f. 12- 141. , w tetr . ,
48 Mk . . Jackett , kl .
Hcrrengr . gut crh . .
17 Mk . 7-8. Ruske ,
Zietenring 7.

Herr .- Aopig , Maß¬
arbeit , blau mit
Streif ., g. erh . , Gr .
48 umständehalber
160 Mk . Daselbst
Damenschuhe . Gr .
37. geg . eben ». 39
z. t . Karlstr . 2, 31 ,

Sitzbadewanne , gut
erhalten , f . 12 Mk.
Rosenstr . 3 , Part . ,
verm . 10t/ -- ! 1y, U.

2 Kellner -Jacken , w„
Gr . 48, g. « halt . ,
ä 10.- . Scharnhorst ,
straß « 17. 3* r .

Spiegel , verg . , Roko¬
ko . 280 hock , mit
Marmorpl . u .Blum .-
Lins .250.- . 2 Bilder
(Kupferstich . Alt -
Heidelberg , Burg ,
Atz .) 1.15X70 . 20.-
Rauenth . Str . 10.2 r .

2 alte Geigen mit
Doppelkasten (ohne
Saiten ) ä 100 Mk -
L 606 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme durch Wort und
Schritt , sowie für die vielen Kranz -
u . Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen auf diesem Wege unseren besten
Dank .

Frau Johanna Stapf , geb . Richter ,
und Kinder Ernst und Manfred

Wiesbaden , Waldstraße , Distr . Oberried

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme

E . anläßlich des Heldentodes mei -
nes unvergeßlichen Mannes , meines
Kindes treubesorgten Vaters , unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels und Neffen Wilhelm ReinSoid ,
Uffz . bei der Luftwaffe , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Frau Bina Reinhold , geb . Maus ,
Eitern u . Geschwister und alle An -
gehörigen , Verwandte u . Bekannte

Wiesbaden , Hasenstr . 3, im März 1943.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin einigenuiwuwi stunden wöchentl .
Hausschneiderin für gesucht Ruff .

Kinderkleidg . (Mäd - Wilhelminenst . 4, 1.
dien ) baldigst ges . Hausgehilfin , tücht .
An d . Ringk . 10. 3. auch ältere Frau .

Wer betreut 7 Non . nach Schlangenbad
altes Kind tagsüb . . 8,cs: Klaren, ‘

tätig . Eilangebote Stundenfrau vorm .
Rücker . Kiedricher von 9- 12 Uhr ge-
Straße 12, Vdh . 1, sucht . Dörr . Wbd .-

Kindermädc ! aus - Bicrstadr , Taunus -
hilfsw . einige Std . -<’fraße 25.
am Tage gesucht . Stundenfrau oder
Frau H . Wulf . Lang - Mädchen morgens
gasse 11. _____ gesucht . Tel . 25174 .

Pflichtjahrmädel , zu
” Wer ütfFrniinmt

vcrläss . . kinderlieb , stdw . Hausarbeit ?
baldigst gesucht ., A 146 TV.
Frau H Wulf , Lang - Frau , ältere zum
gasse 11. Kartoffelschäl . tägl .

Haushälterin , tücht .. 3 Stunden so ! ges .
in Privathaushalt Hol ! 's Bierstuben .
gesucht , S 594 TV. Bärenstraße 6 .

Hausgehilfin , selb - Putzfrau gesucht
ständig , zum 15. wöchentlich 3mal .
April gesucht . Ang . Blumenhaus Sturm
H 593 TV. Tauousstr . 6.

Bürokraft , perf . in Maschinenschreiben , sof .
ges . Konservatorium , Wilhelmstraüe 16.

Sekretärin von Weingroßkellerei in Nähe
von Wiesbaden zum bald . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerb , erb . u . A 137 TV.

Kassiererin , gewandt , für sof . ges . Meldung
im Apollo - Theater ab 14 Uhr . Tel . 22266 .

Kaffeeködiln , perf . , für sofort gesudit .
Angebote mit näh . Angaben F 606 TV.

Zimmermädchen , gewandt , für sofort ges .
Sanatorium NerotaJ , Nerotal 18.

Frauen für saubere Arbeiten gesudit . Bilse ,
Bismarckring 12.

Mehrere Freuen für »He Haus - u . Küchen -
arbeiten von 12—17 Uhr und 18—22 Uhr
sofort ges . . .Mutter Engel " . Wiesbaden .
Langgasse 52.

Männlich Schuljunge gesucht .

Lagerarbeiter , kräft . Filtiridfstr . Bn
und zuverlässig ,
auch f, halbe Tage . Schuljunge f . nachm .
sofort gesucht . — ges . Buchhandlung
Konrad Reeh,Markt - Schwaedt . Rhein -
platz 5. streße 43 .

Für die Leitung , der Personal - Abt . sucht
Weingroßkellerel in Nähe von Wiesbaden
Herrn oder Dame mit Erfahrungen in
ollen Gefolgschaftsangekgenhelten önsckl .
Lohn- u . Gehaltsauszahlungen zum bald .
Eintritt . Ausführl . Bewerbungen mit ent -
sprechenden Unterlagen erb . A 138 TV.

STELLENGESUCHE

Weiblich Krankenschwester ,
- ..... alt ., sudit f . nachm .

Haushälterin , ältere , entsprechende Be-
tücht . , an selbst . P 607 TV.
Arbeiten gewöhnt , Telefonistin , perf ..
sucht in trauen - sucht sich zu ver -
losem Haushalt ändern . H 608 TV.
passend . Wirkungs - Dame mittl . Alters
kreis z . 15. April , sudit Wirkungs -
geht auch nach aus - kreis in krauen -
wärts , kein Einfam .- losem Haushalt .
Haus . L 603 TV. L 609 TV .

Wo fehlt in Klinik , Labor oder dergl . die
Hilfe eines einsatzbereiten , jungen Mädels
mit besten Umgangsformen ? Kranken -
haus - und i/äjährige med . techn . Aus -
büdung durch gute Zeugnisse und Re -
i - ranzen nachweisbar . Angeb . u . X. L 1908
an G. Geerkens , Anz .- Mlttier . Hagen/W .

Frau !., als Sprech -/ Männlich

<„ck! Hausmeister . Stellg .Ar« tat, «, sucht lnit i . Zim .- Wohng .
Näheres

^ ? eroer
' von »aub . fleißigen

krau ges . VierjLr .a , Kind vorhanden .Adolf - hitler -Str . 18 £ $$$

Dam . - Fahrrad ges .
Löw , Sdiachtstr . 22,
Hth . 1 .Stock ,

Dainen -Fahrrad
sudit , Tel . 202

Dainen -Fahrrad
sucht . S 583

gc-
TV.

Fahrrad gesudit .
T 597 TV.
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